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LIVE
Im Kulturclub schon schön

DI 01.09. LARKLY INDIE-POP, SOUL 

DO 03.09. URLAUB IN POLEN KRAUTROCK SUPPORT: HIGHEST PRIMZAHL ON MARS

SA 05.09. JONNY KARACHO PUNKROCK FÜR KIDS

DI 08.09. ODD BEHOLDER ELEKTRO-WAVE, INDIE-POP

FR 11.09. KAI & FUNKY VON TON STEINE SCHERBEN + BIRTE VOLTA

SA 12.09. AHTAPOT TURKISH PSYCHEDELIC ROCK

DI 15.09. JAGUAR SUN DREAM-POP, FOLK

FR 18.09. SINU DEUTSCH-TÜRKISCHER INDIE-POP 

SO 20.09. TEAM DRESCH QUEERCORE, EMO-PUNK SUPPORT: MUTT

DI 22.09. SPACENATION POST-PUNK, SHOEGAZE

MI 23.09. GEHEIMKONZERT BEI RAUSGEGANGEN 

DO 24.09. SHITKID LOFI, GARAGEROCK

FR 25.09. CULK POST-PUNK, SHOEGAZE

SA 26.09. APRIL MOON FOLK-ROCK

DI 29.09. YOUR DEAREST FRIENDS ALTERNATIVE-ROCK, INDIE

DO 01.10. KLEZ.E POST-PUNK, NEW WAVE

SA 03.10. THE BONES OF J.R. JONES FOLK, SOUL

DI 06.10.     SNUCKOUTS + DIE STÖRUNG POP-PUNK, ROCK

MI 07.10. CAMILLE JANSEN INDIE-FOLK

SpendenbasisSpendenbasis

SpendenbasisSpendenbasis

2026

SpendenbasisSpendenbasis

SpendenbasisSpendenbasis

Montags ist Jazz (Ganz schön Jazz/Tonkult jammt)   Große Bleiche 60–62, 55116 Mainz

Mo & Di: Eintritt frei (Spendenhut geht um) 

Gesamtes Programm & Tickets: www.schon-schoen.de

SpendenbasisSpendenbasis

SpendenbasisSpendenbasis

05.+06.09.  DER FLOHMARKT - OPEN AIR 
11.09. FR  ERIK COHEN
13.09. SO  GRIM104
16.09. MI  MARLO GROSSHARDT
17.09. DO  CRUCCHI GANG
18.09. FR  THE AMITY AFFLICTION / SILENT PLANET / VARIALS
18.09. FR  PARANOID! - ALTERNATIVE/METAL PARTY
19.09. SA  CLUB LOYAL - ELEKTRO DAYPARTY
20.09. SO  AS DECEMBER FALLS / PENTASTONE
21.09. MO  THE TOASTERS
22.09. DI  JOHN ROBB & MARK REEDER & GÄSTE:  
   A LIFE WITHOUT PUNK
24.09. DO  FATONI
25.09. FR  JUPITER JONES / SUPPORT: THE PROPS
29.09. DI  YFG PAVE / SLY ALONE & PEAKS
02.10. FR  GIANT ROOKS (JAHRHUNDERTHALLE FFM)

02.10. FR  MAR MALADE
06.10. DI  BADMÓMZJAY 
08.10. DO  THE DEVIL WEARS PRADA / NOVELISTS / U.A. 
09.10. FR  BETONTOD / SUPPORT: ROGERS
10.10. SA  EROBIQUE
16.10. FR  JASSIN
31.10. SA  PICTURE THIS / MARC ATLAS
05.11. DO  MINE / SUPPORT: IUMA
12.11. DO  EHRENWORT LIVE PODCAST
16.11. MO  APSILON
17.11. DI  KYTES
18.11. MI  DOMINIK HARTZ
19.11. DO  CURRENTS & ERRA
21.11. SA  AGAINST THE CURRENT
27.11. FR  ITCHY / SUPPORT: MONTREAL
28.11. SA  ELUVEITIE / SUPPORT: PAIN / WOLFHEART
04.12. FR  THROWN / COUNTERPARTS / NO CURE
24.01. SO  BLACK VEIL BRIDES

SCHLACHTHOF WIESBADEN   MURNAUSTR.1   65189 WIESBADEN

schlachthof-wiesbaden.de  Unser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

–– Autumn Le Autumn Leaveavess
 (Witnesses) (Witnesses)

GracGrace Sche Schwindwindtt

27.8.27.8.––
8.11.20268.11.2026

www.wiesbaden.de/kunsthaus
Schulberg 10 | 65183 Wiesbaden Fo
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22.-26. September 2026 
im LuisenForum Wiesbaden

Die Jobmesse 
der Wiesbadener 
Industrie
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Rue of Femmes

Mit „Women & Type. Call for Flags“ präsen-
tiert das Museum Wiesbaden gemeinsam 

mit der Hochschule Mainz noch bis zum 4. Ok-
tober 2026 eine außergewöhnliche Freiluftaus-
stellung. Entlang der Wilhelmstraße in Wiesba-
den zeigen 18 international renommierte 
Designerinnen typografische Fahnen mit Bot-
schaften zu Gleichberechtigung, Demokratie 
und Sichtbarkeit. Ergänzt wird das Projekt 
durch die Ausstellung „Hall of Femmes“ im Mu-
seum Wiesbaden sowie eine Partnerausstellung 
im LUX-Pavillon der Hochschule Mainz.

Erleichterte Bürgerbeteiligung online

Die Landeshauptstadt Mainz hat ihre Platt-
form „Gemeinsam Mainz gestalten“ moder-

nisiert. Die neue Microsite bietet übersichtliche-
re Informationen, kürzere Klickwege sowie neue 
Filter nach Stadtteilen und Beteiligungsstand. 
Ergänzt wird das Angebot durch einen RSS-Feed 
und einen überarbeiteten Newsletter. Ziel ist es, 
Bürger:innen einen einfachen und transparen-
ten Zugang zu Projekten und Mitwirkungsmög-
lichkeiten in Mainz zu ermöglichen. Die Seite 
steht auf neun Sprachen zur Verfügung. Klick 
hier: gemeinsam-mainz-gestalten.de

Nachbarschaftscafé zum Mitmachen

Das Projekt [cu|vée] der „Z.wo Genossen-
schaft“ im Mainzer Heiligkreuzviertel bietet 

mehr als ein Café. Es versteht sich als offener 
Treffpunkt für Begegnung, Kultur und gemein-
schaftliches Engagement in Mainz. Neben dem 
Cafébetrieb, übrigens ohne Verzehrzwang, bie-
tet das cuvée regelmäßig Wohnzimmerkonzerte, 
Lesungen, Kreativangebote, Sprachcafés, Spie-
leabende und weitere Veranstaltungen. Das Pro-
gramm wächst gemeinsam mit den Menschen 
aus dem Stadtteil und lebt von Mitgestaltung 
sowie nachbarschaftlichem Austausch. Mehr In-
fos: z-wo.de/cuvee/

SKOLL-Kurs für Eigenreflektion

Ab dem 22. September 2026 startet in Mainz 
wieder das kostenfreie Selbstkontrolltrai-

ning SKOLL. Das Angebot der Jugend- und Dro-
genberatungsstelle „Brücke“ richtet sich an 
Menschen ab 16 Jahren, die ihren Konsum von 
Alkohol, Drogen, Medien oder Spielverhalten 
reflektieren möchten. Der Kurs umfasst wö-
chentliche Treffen sowie ein Nachtreffen. Ziel ist 
es, das Suchtverhalten bewusst zu hinterfragen 
und gesündere Gewohnheiten zu entwickeln. 
Anmeldung erforderlich unter: jugend-drogen-
beratung-bruecke.de 

Anmeldung für den Kultursommer 2027

Der Kultursommer Rheinland-Pfalz nimmt ab 
sofort Anträge für Projekte zwischen Mai 

und Oktober 2027 entgegen. Das Motto lautet 
„wenn man trotzdem lacht – Scherz, Satire und 
tiefere Bedeutung“. Gefördert werden Kultur-
projekte mit und ohne Bezug zum Jahresmotto. 
Erstmals bietet der Kultursommer zudem digita-
le Infoveranstaltungen zur Antragstellung und 
zu den Fördervoraussetzungen an. Teilnahme 
unter Infos zur Antragstellung & Anmeldung 
Infotermine unter: kultursommer.de

SchUM-Kulturtage

Die neunten Mainzer SchUM-Kulturtage la-
den vom 6. September bis zum 29. Novem-

ber 2026 dazu ein, jüdische Kultur und Ge-
schichte in ihrer ganzen Vielfalt zu entdecken. 
Mehr als 40 Veranstaltungen an verschiedenen 
Orten der Stadt zeigen: SchUM ist weit mehr als 
die mittelalterlichen Synagogen, Mikwen und 
Talmudschulen in Mainz, Worms und Speyer. 
Auf dem Programm stehen Konzerte, Vorträge, 
Führungen, Sprachkurse, Gesprächsabende und 
Gedenkveranstaltungen. Am 6. September er-
öffnet auch das neue Besuchszentrum am Alten 
Jüdischen Friedhof. schumstaedte.de

Vier Talente im Rennen

Vier Mainzer Kunstschaffende sind für den 33. 
Preis zur Förderung Mainzer Bildender 

Künstler:innen 2026 nominiert: Ronia Adl-Taba-
tabai, Ji Heaun Kweon, Maxi Merlin und Leonard 
Schlöder. Ihre Werke sind vom 14. August bis 12. 
September im Ausstellungsraum Apollo in der 
Mainzer Neustadt zu sehen. Der mit 5.000 Euro 
dotierte Preis wird am 10. September verliehen. 
Der Eintritt zur Ausstellung ist frei. Öffnungszei-
ten und mehr Informationen unter mainz.de

Wasser schützen

Wie können wir unsere Gewässer, wie den 
Rhein, schützen und die Ressource Trink-

wasser für die Zukunft sichern? Dieser Frage wid-
met sich die Umweltkampagne „Klar zum Wandel 
– Wiesbaden für sauberes Wasser!“, zu der die Ini-
tiativgruppe Ideen für Biebrich e. V. vom 5. bis 27. 
September im Rahmen des Projekts RheinKrake 
Wiesbaden in die Orangerie im Schlosspark Bieb-
rich einlädt. Wie können technische Innovation, 
Forschung und Engagement dazu beitragen, die 
Ressource zu sichern? Alle Veranstaltungen sind 
kostenfrei und decken ein Spektrum an Bildung, 
Wissenschaft, Kunst und Mitmachformaten ab.

Tag des Denkmals

Am 13. September öffnen sich die Türen zu 
faszinierenden Denkmälern und histori-

schen Stätten. Dieser Tag bietet die Gelegenheit, 
in die Vergangenheit einzutauchen und die ar-
chitektonischen Schätze im STUZ-Gebiet zu er-
kunden. In Mainz ist das Zitadellenfest von 11 
bis 18 Uhr der Hauptanker. Wiesbaden öffnet 
insgesamt 14 Stätten zum Bestaunen, Mainz 12. 
Also auf zum Wasserhochbehälter in Mombach 
oder dem „Noch-Denkmal vor Neuinbetriebnah-
me“ der Langenschwalbacher Bahn, die 1889 
eröffnet wurde und zwischen Wiesbaden und 
Langenschwalbach, dem heutigen Bad Schwal-
bach, fuhr. tag-des-offenen-denkmals.de

STUZ-News
von Caroline Alberta Glabacs
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Der Duft von Salzwasser liegt in der Nase, 
während sich das Rauschen des Meeres mit 

einer belebenden Nautik-Durchsage des Kapi-
täns an die 4.000 Personen des gut gefüllten En-
tertainmentdampfers vermischt: „Ahoi, wir glei-
ten mit 18 Knoten bei 24 Grad auf unseren 
nächsten Zielhafen Heraklion zu und erreichen 
die Insel Kreta etwa morgen früh um acht Uhr. 
Ich wünsche Ihnen einen erholsamen Seetag!“

Es war mein Traum als Conférencier im maß-
geschneiderten Zwirn auf der Showbühne zu 
stehen, charmant zu parlieren und Gäste zu un-
terhalten. Also bewarb ich mich bei einem be-
kannten Tourismusunternehmen, das einst sei-
ne Aktien in der Rüstungsindustrie hatte, 
meisterte das Casting in Köln, die Proben in Ber-
lin und siehe da: ich wurde angenommen!

Was man als Künstler erst im Kleingedruckten 
des Vertrages versteht: Das „Mein-Schiff, Dein-
Schiff-Ding“ ist ein Knebelvertrag, du gehörst 
praktisch denen. Die meisten Mitarbeiter stehen 
auch nicht beim Tourismusunternehmen selbst 
unter Vertrag, sondern bei einer Agentur, die 
ihren Sitz steuerbegünstigt auf Malta hat. Du 
selbst bist nur das Humankapital im Unterdeck, 
das die schwimmende All-Inclusive-Maschinerie 
mit Niedriglohn am Laufen hält.

Die Mobilmachung: Bezahlen, um arbeiten zu dürfen
Das Abenteuer beginnt mit einem betriebswirt-
schaftlichen Coup. Bevor ich auch nur einen 
Fuß an Deck setze, um stolze 2.200 Euro zu 
„verdienen“, darf ich rund 3.000 Euro im Voraus 
hinblättern. Sicherheitswebinare plus Prüfun-
gen, diverse Kleidung, Impfungen und die „See-
leutediensttauglichkeit“ – ein medizinischer 
Freibrief, der bescheinigt, dass meine Organe 
den kommenden Wahnsinn überstehen.

Rechnet man diese astronomische Vorleistung 
gegen die nackte Realität einer Sieben-Tage-Wo-
che mit täglichen Überstunden auf, mutiert der 
glamouröse Künstlervertrag zum Frondienst an 
der Buffet-Front. Die totale Metamorphose vom 
freien Kulturschaffenden zum disziplinierten 
Rad im Getriebe vollzieht sich pünktlich an der 

Gangway. Der Moment, in dem du begreifst, 
dass du dein bürgerliches Leben abgegeben 
hast, korreliert exakt mit dem Augenblick, in 
dem eine völlig fremde Person am Hafen, ohne 
mit der Wimper zu zucken, deinen Reisepass 
einsackt.

Kultur auf dem Niveau einer Luftmatratze
Direkt nach der Begrüßung der neuen Mitarbei-
ter startete das erste Sicherheitsseminar an Bord 
– kein Crashkurs, sondern ein ab sofort täglicher 
Albtraum für die kommenden vier Wochen. Als 
„Crewmember“ zähle ich zur Besatzung und 
muss im Ernstfall bei Feuer, Evakuierung oder 
dem Klassiker, Sinken des Schiffes, das Leben 
von tausenden panischen Pauschaltouristen in 
signalgelben Rettungswesten retten.

Danach gehts zur Theaterprobe, die Premiere 
am nächsten Tag steht an und ich hoffe auf 
künstlerische Entfaltung und feingeistige Inter-
pretation ... Fehlanzeige! An Land wäre das Hor-
rorstück als frauenfeindlich und mit dem Tief-
gang einer Luftmatratze auf dem Toten Meer 
gut beschrieben. Aber der All-Inclusive-Gast 
darf beim Verdauen des dritten Desserts nicht 
gestört werden. Die Shows sind starr vorgege-
ben, jede Geste in Beton gegossen, absolut de-
primierend für jeden, der diesen Beruf aus Lei-
denschaft ergriffen hat.

Als besonderes Zuckerl darfst du bei mittle-
rem Betrieb im Gästebereich speisen! Kaum hab‘ 
ich den Löffel in der Suppe, werde ich von hung-
rigen Gästen umzingelt, die mich mit Fragen zu 
Wellengang, Kapitäns-Dinner oder dem nächs-
ten Landausflug penetrieren. Ein Mann im Auf-
zug schaut auf mein vertraglich verpflichtendes 
Namensschild: „Aha, Entertainmentdepart-
ment! Deshalb schaust du noch so gut gelaunt!” 
Ich bin Freiwild, darf aber nicht garstig sein, 
denn sonst würde ich ihm erzählen, dass alles, 
was in den 15 Restaurants an Bord kredenzt 
wird, aus ein und derselben gigantischen Groß-
küche entstammt.

Der wahre Hochgenuss spielt sich deshalb in 
der Crewmesse ab. Hier speise ich mit den ande-

ren Gefangenen der schwimmenden Festung, 
und das Essen schmeckt seltsamerweise deut-
lich frischer als in allen Touristenkantinen. Die 
philippinischen und indischen Arbeiter auf dem 
Kahn wissen das Leben trotz der feudalen Struk-
turen zu genießen. Bob Marleys „Three little 
Birds“ ist ihre Hymne. Hier steigen die besten 
Partys an Bord. Improvisierte Kühlboxen voller 
Bierdosen und dauernd ein lautes, herzliches 
„Happy Birthday to You“ als Toast auf das harte, 
aber in diesen gestohlenen Momenten wunder-
bar farbenfrohe Leben. Wenn man es danach 
schafft, sich mit einem freundlichen, absolut 
nüchtern wirkenden Lächeln an der Security 
vorbeizuschmuggeln, wandert die Party über-
gangslos weiter auf die eigene, luxuriöse Drei-
Quadratmeter-Kabine ohne Bullauge.

Die Autobahn im zweiten Deck
Der „Highway“ im zweiten Deck – ist die Haupt-
verkehrsader im Bauch der schwimmenden 
Stadt, auf der die Crewmitglieder Tag und Nacht 
übermüdet aneinander vorbei hetzen.

Mein persönlicher Dienst an der Pauschal-
front war dementsprechend von kurzer Dauer. 
Relativ zeitnah habe ich der Chefetage signali-
siert, dass ich unter diesen Bedingungen der 
Ausbeutung ganz sicher keine drei Monate auf 
dem Kahn absitzen werde. Ich sage herzlichen 
Dank für dieses unfreiwillige Sozialexperiment 
auf hoher See. Ihr habt mir zwar den letzten 
Nerv geraubt, aber dafür unbezahlbaren Stoff 
für mein neues Kabarettprogramm geliefert. Die 
Bühnen an Land warten schon – und da darf ich 
meinen Pass sogar behalten. Ahoi!

Alles aus dem Seesack

WTF 
Wer noch mehr lustige Anekdoten dieses 
Abenteuers und mehr erleben möchte, darf 
sich auf die Premiere von „Alles aus dem 
Seesack“ von Tobias Christian Mayer am 
Mittwoch, 25. November, um 20 Uhr im 
Mainzer unterhaus freuen. Karten unter: 
06131-232 121

Nahtoderfahrung

Kabarettist Tobias Christian Mayer wagt einen ungeschminkten Bericht aus dem Maschinenraum des Kreuzfahrt-Pauschaltourismus.
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von Fynn Schneider 

Wer an ein Archiv denkt, hat schnell ein Bild 
im Kopf: einen stickigen Raum, staubige 

Akten und endlose Regale. Ein Ort, an dem die 
Zeit stehen bleibt. Doch das Universitätsarchiv 
der Uni Mainz ist überraschend anders.

Von der Universitätsbibliothek geht es durch 
eine unscheinbare Tür und mehrere Gänge in 
einen angenehm kühlen Kellerraum. In langen 
Regalreihen lagern dicht an dicht graue Archiv-
kartons. Doch zwischen den Akten stehen Ob-
jekte, die man hier nicht erwartet: eine schwere 
Holztruhe aus dem Büro des Kanzlers, ein ab-
genutzter Tisch mit passendem Stuhl aus der 
Erstausstattung der Universität und Geschenke 
internationaler Delegationen – darunter mehre-
re Pokale für Wettbewerbe und besondere Leis-
tungen oder eine goldene Replik eines histori-
schen Schiffes.

„Mir ist es wichtig zu sagen, dass das Archiv 
trotz der Stereotype kein verstaubter Keller ist, 
sondern eine Einrichtung, die sich an die Öffent-
lichkeit richtet“, sagt Universitätsarchivar Dr. 
Christian George. „Alle können hierherkommen 
und sich die Dokumente ansehen.“

Tatsächlich wirkt das Archiv weniger abgeschot-
tet, als man es erwarten würde. Wer hier recher-
chieren will, erhält nach voriger Anmeldung direkt 
Zugriff auf den historischen Aktenbestand.

Ein Teil der Bestände ist inzwischen digital zu-
gänglich. Vieles liegt jedoch weiterhin in den Kar-
tons in den Regalen – und genau dort beginnt oft 
das eigentliche Stöbern. Nicht jede Spur liegt da-
bei im Keller der Universität – einige Bestände 
befinden sich in anderen Archiven der Region.

Im Archiv stößt George immer wieder auf 
Quellen, die den Alltag vergangener Generatio-
nen zeigen. „Man sieht sehr viele interessante 

Dinge, wie zum Beispiel zu den Studentenexzes-
sen, aber ich freue mich immer wieder, wenn ich 
etwas finde, das irgendwo eine Lücke schließt.“

Studentenexzesse und WGs der besonderen Art
Eine Geschichte, die sich im Archiv entdecken 
lässt, führt zurück zur Gründung der Universi-
tät. Mit dem heutigen Studentenleben hatte das 
Leben der ersten Mainzer Studierenden wenig 
gemeinsam. Die Universität war ein eigenstän-
diger Rechtsraum innerhalb der Stadt. Bei Strei-
tigkeiten mussten sich die damaligen Studieren-
den nicht vor der Polizei rechtfertigen, sondern 
unterstanden dem Urteil des Rektors.

Diese Sonderstellung führte zu Konflikten. 
Die sogenannten Studentenexzesse reichten von 
Lärmbelästigungen und Zechprellerei bis hin zu 
Mord. Der Rektor urteilte nicht immer streng, 
weswegen viele Verstöße folgenlos blieben.

Doch nicht nur die Konflikte mit der städti-
schen Bevölkerung unterschieden das Leben der 
Studierenden der damaligen Zeit von heute. Statt 
wie heute in eigenen Wohnungen oder Wohnge-
meinschaften zu leben, wohnten sie gemeinsam 
mit ihren Lehrenden in umfunktionierten Her-
renhäusern, den sogenannten Bursen. Diese wa-
ren nicht nur ein Schlafplatz, sondern auch ein 
Lernort und sozialer Mittelpunkt des Studiums. 
Studium und Privatleben waren dadurch viel en-
ger miteinander verbunden.

Zwischen dem Zweiten Weltkrieg und Neuaufbau
Auch nach der Wiedereröffnung der Universität 
1946 unterschied sich der Alltag der Studieren-
den deutlich von heute. Die Universität entstand 
nach dem Krieg in einer weitgehend unzerstör-
ten, ehemaligen Flak-Kaserne. Für die ersten 
Studierenden bedeutete der Neustart nicht nur 
Vorlesungen und Seminare – sie waren ein Teil 

des Wiederaufbaus der Universität.
„Die Studierenden hatten damals eine Arbeits-

verpflichtung – egal ob sie in der Bibliothek kata-
logisiert haben oder auch als Bauarbeiter Hilfs-
dienst leisten mussten.“ Während heute der Weg 
zur Universität vor allem mit Lernen verbunden 
ist, halfen die Studierenden damals aktiv dabei, 
den Campus wieder aufzubauen. Dabei entstan-
den erste neue Abschnitte der Universität, wie 
der erste Teil des Botanischen Gartens.

Auch das Wohnen auf dem Campus hat eine 
lange Geschichte. Bis in die 2000er befand sich 
im Dachgeschoss des Forums ein Wohnheim. 
Damit war das Forum nicht nur ein Ort für Ver-
anstaltungen, sondern für viele Studierende 
auch ein Zuhause.

Ob alte Akten, persönliche Unterlagen oder 
unscheinbare Dokumente: Im Universitätsar-
chiv wird Geschichte nicht nur gesammelt, son-
dern greifbar gemacht. Diese Geschichte er-
zählt nicht nur von Gründungen und politischen 
Veränderungen, sondern vor allem von den 
Menschen, die über 550 Jahre gelehrt, gelernt 
und gelebt haben.

Die Spuren der Exzesse

WTF – UNIVERSITÄTSGESCHICHTE
1476: Ausstellung der Gründungsurkunde der 
Johannes Gutenberg-Universität
1477: Tatsächliche Gründung der Universität
1790: Herabstufung der Universität zu Zent-
ralschule
1820: Schließung der Universitätsmedizin
1946: Neugründung

Universitätsjubiläum
Infos und Programm zum Universitätsjubiläum 
gibt es unter 550jahre.uni-mainz.de

Mainz / Universität

Dieses Jahr feiert die Johannes Gutenberg-Universität gleich doppelt: 550 Jahre Erstgründung und 80 Jahre Wiedereröffnung. Zu 
diesem Anlass haben wir mit dem Universitätsarchivar Dr. Christian George über das Universitätsarchiv und 550 Jahre Universi-
tätsgeschichte gesprochen.



Wie vielfältig die beruflichen Möglichkei-
ten in der Wiesbadener Industrie sind, 

zeigt die Jobbörse „Industrie in der Innenstadt“ 
vom 22. bis 26. September 2026 im „Zu-
kunftswerk“ im Luisenforum (2. Oberge-
schoss). Fachkräfte, Jobsuchende, Schülerin-
nen und Schüler sowie Studierende sind 
eingeladen, unkompliziert mit Wiesbadener 
Industrieunternehmen und deren Personalver-
antwortlichen ins Gespräch zu kommen. Auch 
die Agentur für Arbeit, HessenMetall Rhein-
Main und die IHK Wiesbaden informieren an 
einzelnen Tagen über berufliche Perspektiven.

Samstag im Zeichen der Fachkräfte
Der Samstag, 26. September, richtet sich be-
sonders an Fachkräfte, die sich beruflich neu 
orientieren und eine Zukunft in der Industrie in 
Betracht ziehen. Sieben Unternehmen stellen 
sich vor, informieren über offene Stellen und ge-
ben Einblicke in ihren Arbeitsalltag. Dabei geht 
es nicht nur um den Lebenslauf, sondern vor al-
lem um den persönlichen Austausch.

Wer Unterstützung bei seinen Bewerbungsun-
terlagen sucht, kann den Bewerbungsmappen-

check von Mewa und Kreussler Group nutzen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – Bewer-
bungsunterlagen einfach mitbringen. Ergänzend 
vermitteln praxisnahe Vorträge bis 16 Uhr Wis-
senswertes zu Karriere- und Entwicklungsmög-
lichkeiten in der Industrie.

Vorbeikommen, informieren und Chancen entdecken
Die Jobbörse bietet eine unkomplizierte Gele-
genheit, unterschiedliche Arbeitgeber kennen-
zulernen, Fragen zu stellen und neue berufli-
che Perspektiven zu entdecken – und das 
mitten in Wiesbaden. Auf www.wi-work-life.
de finden sich Kurzprofile aller Aussteller so-
wie ein Überblick darüber, welches Unterneh-
men an welchem Tag vor Ort ist. Die dort inte-
grierte „Chancenplattform“ präsentiert 
zudem Wiesbadener Industriearbeitgeber und 
ihre individuellen Angebote.

Auch für Schulklassen gibt es ein besonderes 
Angebot: Schülerinnen und Schüler ab der 9. 
Klasse können über die Webseite einstündige 
Infogespräche am Vormittag buchen und dabei 
erste Kontakte zu Unternehmen knüpfen.

Industrie in der Innenstadt
Berufliche Chancen direkt vor Ort entdecken

WTF 

„Industrie in der Innenstadt“ und die „Chan-
cenplattform“ sind Projekte im Rahmen der 
Fachkräfteinitiative WI WORK LIFE | Industrie 
des Referats für Wirtschaft und Beschäftigung 
der Landeshauptstadt Wiesbaden.

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr; 
Samstag, 10 bis 16 Uhr.

Kontakt:
Referat für Wirtschaft und Beschäftigung
Johanna Jörg & Barbara Hoffmann
E-Mail: wiworklife@wiesbaden.de
Telefon: 0611 313131

– ADVERTORIAL –



Dyckerhoff GmbH
Dyckerhoff ist ein internationaler Hersteller 
von Zement und Transportbeton und verfügt 
über eine lange Geschichte und eine umfas-
sende Erfahrung in der Baustoffindustrie.

Geiger-Notes AG
Die Geiger-Notes AG mit Sitz in Wiesbaden ist 
seit über 35 Jahren einer der führenden Her-
steller von Kalendern, Notizbüchern und 
Haftnotizen in Deutschland.

Agentur für Arbeit Wiesbaden
Die Bundesagentur für Arbeit unterstützt Men-
schen und Unternehmen bei allen Fragen rund 
um Arbeitsmarkt, Beruf und Qualifizierung.

ITT Rheinhütte Pumpen GmbH
RHEINHÜTTE Pumpen ist ein führender Her-
steller von Kreisel- und Axialpumpen für die 
chemische Verfahrenstechnik. An zwei Stand-
orten werden individuelle Lösungen aus Me-
tall, Kunststoff und Keramik entwickelt und 
gefertigt.

MEWA Textil-Service SE & Co. Management OHG
MEWA ist ein führender Anbieter im Textil-
Management und versorgt Unternehmen eu-
ropaweit mit Berufsbekleidung, Putztüchern, 
Fußmatten und weiteren Textilien im Rund-
um-Service.

HessenMetall Rhein-Main
Der Arbeitgeberverband HESSENMETALL 
Rhein-Main unterstützt seine über 180 Mit-
gliedsunternehmen bei der Gewinnung von 
Nachwuchs- und Fachkräften. Wir stellen stel-
len die vielfältigen Karrierechancen in der hei-
mischen Metall-, Elektro- und IT-Industrie vor.

Henkell & Co. Sektkellerei KG
Henkell Freixenet ist als internationale Unter-
nehmensgruppe globaler Marktführer im Be-
reich Schaumwein. Mit Produktions- und Ver-
triebsstandorten in 38 Ländern sowie Exporten 
in über 130 Märkte nimmt das Unternehmen 
international eine führende Stellung ein.

Mitsubishi Polyester Film GmbH
Die Mitsubishi Polyester Film Gruppe ist ei-
ner der weltweit führenden Hersteller von 
Polyesterfolien mit langjähriger Erfahrung 
bei der Herstellung von HOSTAPHAN®-Po-
lyesterfolien.

IHK Wiesbaden
Die IHK Wiesbaden unterstützt Unternehmen 
bei der Gewinnung von Fachkräften durch 
eine Vielzahl von Programmen und Veranstal-
tungen und berät Jugendliche in der Berufs-
orientierung sowie Berufstätige zu Themen 
der Qualifizierung und Weiterbildung.

Chemische Fabrik Kreussler & Co. GmbH
Kreussler ist ein 1912 gegründetes, interna-
tional tätiges, mittelständisches Familienun-
ternehmen, das in über 70 Ländern aktiv ist. 
Herstellung, Forschung und Entwicklung, 
Lager und Versand in die ganze Welt finden 
auf den eigenen Grundstücken am Firmen-
sitz statt.

InfraServ GmbH & Co. Wiesbaden KG
InfraServ Wiesbaden (ISW) betreibt den In-
dustriepark Wiesbaden und beschäftigt mit 
ISW-Technik rund 950 Mitarbeitende. Die 
Unternehmensgruppe verbindet technische 
Lösungen für Industrie, Energie und Infra-
struktur mit praxisnaher Ausbildung im Bil-
dungszentrum (BiZKA)

Topcon Electronics GmbH
Topcon Electronics ist weltweiter Marktführer 
in der Entwicklung und Fertigung von Bedien-
geräten für Off-Road-Maschinen. Wir stehen 
für höchste Qualitätsstandards und kunden-
orientierte Produktfunktionalität.

Baumstark Theo GmbH & Co. KG
Die Baumstark Theo GmbH & Co.KG mit Sitz 
in Wiesbaden ist ein Unternehmen im Bereich 
der Gebäude- und Haustechnik. Seit der 
Gründung hat es sich einen hervorragenden 
Ruf für hochwertige Dienstleistungen und in-
novative Lösungen erarbeitet.

HOLTZ OFFICE SUPPORT GmbH
HOLTZ OFFICE SUPPORT ist ein mittelständi-
sches Familienunternehmen der Büroartikel-
brache und wurde 1956 gegründet. Es steht 
europaweit und international für hochwertige 
und nachhaltige Produkte.

Smiths Detection GmbH
Smiths Detection Germany gehört zur welt-
weit agierenden Smiths-Gruppe und entwi-
ckelt innovative Lösungen für die Sicherheits-
branche. Unsere Technologien kommen unter 
anderem in Flughäfen, beim Zoll und in städ-
tischen Sicherheitskonzepten zum Einsatz.

Aussteller 2026: 
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Calisthenics: Dein Körper als Fitnessstudio

Leibesübungen

Kein Wunder, dass das in der lokalen Szene boomt, denn bei Calisthenics trainiert es sich – meistens unter freiem Himmel – mit 
dem eigenen Körpergewicht. Dadurch wird man nicht nur stärker und beweglicher, sondern auch cooler im Umgang mit dem 
eigenen Körper.

von Caroline Glabacs

Der Begriff „Calisthenics“ stammt aus dem 
Griechischen und setzt sich aus den Wörtern 

„kalos“ (schön) und „sthenos“ (Kraft) zusammen. 
In anderen Worten steht es für Krafttraining mit 
dem eigenen Körpergewicht. Es geht um kontrol-
lierte Bewegungen, um Funktionalität und dar-
um, deinen Körper so zu trainieren, wie er im 
echten Leben funktioniert. Ob Klimmzüge, Dips, 
Push-Ups oder Pistol Squats, hier werden nicht 
nur Muskeln aufgebaut, sondern auch Ausdauer, 
Koordination, Balance und mentale Stärke geför-
dert. Anfänger:innen starten mit einfachen 
Übungen, Fortgeschrittene pushen sich mit akro-
batischen Tricks, beispielsweise der „Human 
Flag“. Was man braucht sind maximal eine Stan-
ge, eine Bank und einen freien Platz.

Die Grundprinzipien
Wenn man sich an einigen Prinzipien orientiert, 
gelingt der Einstieg gut. Es wird empfohlen, den 
Körper nicht sofort zu überlasten, sondern mit 
sauberen Sets und Wiederholungen zu begin-
nen, schwierigere Varianten zu integrieren und 
sich dann langsam zu steigern. Zudem wird zur 
Nutzung von Hilfsmitteln geraten. Beispielswei-
se helfen Resistenzbänder bei anspruchsvollen 
Übungen wie Klimmzügen oder Dips. Calisthe-
nics bietet den Vorteil, mehrere Muskeln gleich-
zeitig zu trainieren. Zu den Basisübungen gehö-
ren Beinheben, Klimmzüge, Liegestütze, Planks 
und Squats. Dehnübungen sollten nicht verges-
sen werden! Wichtig ist es zudem,  Regenerati-
onsphasen einzuplanen. Beginner:innen werden 
zwei bis drei Einheiten pro Woche empfohlen, 
um den Körper gleichmäßig zu belasten.

Einen großen Vorteil sehen viele in der weit-
gehend kostenlosen und ortsunabhängigen Be-
schaffenheit von Calisthenics. Ein Park, ein 
Sportplatz oder gar das eigene Wohnzimmer 
reichen aus, die Fitness-Übungen auszuführen. 
Besonders diejenigen, die sich nicht mehr ins 
Fitnessstudio quälen möchten, können in Calist-
henics eine wirksame Alternative für sich ent-
decken. Allen voran lockt das Versprechen, nie 
wieder Muskelkater vom Gerätekram.

Wo du in Mainz und Wiesbaden Gas geben kannst
Wer es bevorzugt, außerhalb der eigenen vier 
Wände zu trainieren, ist durch die Angebote in 
der Umgebung bestens aufgehoben. Im Mainzer 
Volkspark stellt der Outdoor Calisthenics Park 
kostenlos Klimmzugstangen, Hangelleiter, 
Sprossenwand und zusätzliche Fitness- und 
Gleichgewichtsgeräte zur Verfügung. Am Main-
zer Zoll- und Binnenhafen befindet sich eben-
falls ein Calisthenics Park. Weitere Örtlichkeiten 
sind der Outdoor-Fitness-Park am Goetheplatz, 
der Calisthenics Park und Kinderspielplatz so-
wie die Trimm-dich-Pfad-Fitnessanlage in der 
Nähe des Wildparks Mainz-Gonsenheim. In 
Mainz-Kastel lockt der Calisthenics Park Kran-
sand direkt am Rheinufer mit hochwertigen Ge-
räten und Fallschutz. Auf der Wiesbadener Seite 
erwartet Fitnessbegeisterte die Calisthenics An-
lage am Schlachthof. Weitere Orte sind der 
Street Workout Park in Klarenthal/Kohlheck, 
der Calisthenics Park der Hochschule Rhein 
Main, sowie die Outdoor Gyms im Schelmengra-
ben, Dotzheim und Biebrich.

Oft dienen Gleichgesinnte als direkte Motiva-
tion, Fitnessziele zu erreichen. Deshalb haben 
sich auch in der Gegend Gruppen zusammen-

getan, um gemeinsam zu trainieren. Beispiels-
weise Calisthenics Mainz e.V., gegründet 2013 
für regelmäßige Trainings und Austausch in der 
Community. Sehr aktiv ist auch die 2023 ge-
gründete Calisthenics Gruppe „Sunday Strength 
Club“ in Wiesbaden. Diese versammelt sich 
sonntags nachmittags am Schlachthof. Mehr In-
fos finden sich auf den Instagramauftritten un-
ter calisthenicsmainz und ssc_wiesbaden. Loka-
le Treffen und Events werden auch immer mal 
wieder in Facebook Gruppen organisiert.

Wie fange ich an?
Aller Anfang hat seine Hürden. Besonders im 
Sport dauert es eine Weile, bis man die ge-
wünschten Ergebnisse erzielt. Daher gibt es hier 
noch ein paar Tipps für Neueinsteiger.

1. Welche Übung traust du dir aktuell am meis-
ten zu? Informiere dich zu Übungen und probie-
re dich aus. Inspirationen und Tutorials findest 
du natürlich zu Hauf auf YouTube.

2. Wo möchtest du trainieren? Erstmal zu Hau-
se? Du kannst dich in der Nähe nach geeigneten 
Orten umschauen.

3. Denke an deine Ernährung. Protein hilft beim 
Muskelaufbau, achte auf eine ausgewogene Er-
nährung und viel Wasser.

4. Wenn du Gleichgesinnte suchst, kontaktiere 
lokale Calisthenics Communities, frag im Gym 
nach oder schalte eine Anzeige, um dich mit an-
deren auszutauschen.
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Die letzte Stimme vor der Nacht
Was kreucht und fleucht im STUZ-Gebiet? Wilde Tiere vor der Haustür, Teil 67: Das Rotkehlchen

von Konstantin Mahlow

Vögel verschiedenster Couleur haben seit je-
her einen festen Platz in der Popmusik: Von 

Bands wie The Byrds und The Eagles bis hin zu 
metaphorischen Erwähnungen in Songs über 
Freiheit und Unabhängigkeit ebenso wie über 
Unheil und Tod – immer abhängig davon, was 
gerade besungen wird. Dabei fällt besonders im 
englischsprachigen Raum sehr oft der Name Ro-
bin, zu Deutsch: Rotkehlchen. Unvergessen 
etwa der 1958 erschienene Song „Rockin' Ro-
bin“ von Bobby Day, der später von Michael 
Jackson gecovert wurde. In diesem und vielen 
anderen Liedern ist das Erscheinen des Rotkehl-
chens gleichbedeutend mit dem Eintreten einer 
positiven oder gar euphorischen Stimmung, 
vielleicht auch nur der Erinnerung daran. Und 
obwohl Bobby Day als Nordamerikaner eigent-
lich über die Wanderdrossel, im englischen 
„American Robin“, gesungen hat, sorgt auch 
unser heimisches Rotkehlchen für gute Laune, 
wenn es uns im nächsten Park fröhlich entge-
genträllert.

Das Rotkehlchen ist ein kleiner, lebhafter 
Singvogel, den man häufig in Gärten, Parks und 
Wäldern beobachten kann. Es lebt meist allein 
und verteidigt sein Revier energisch gegenüber 
anderen Artgenossen. Besonders auffällig ist 
sein leuchtend orange-roter Brustbereich, der 
ihn hierzulande zu einem der bekanntesten und 
wohl auch beliebtesten Vogelarten überhaupt 

gemacht hat. Bekannt ist auch die Liebe engli-
scher Gartenbesitzer für ihre kleinen Robins. 
Rotkehlchen ernähren sich vor allem von Insek-
ten, Spinnen, Würmern und anderen kleinen 
Tieren, im Herbst und Winter fressen sie zusätz-
lich Beeren und Früchte. Bei der Nahrungssuche 
hüpfen sie hektisch über den Boden und suchen 
zwischen Blättern und Pflanzen nach etwas Ess-
barem. Während sie die Jagd von einem höhe-
ren Ansitz aus vermeiden, suchen sie sich zum 
Singen gerne gut sichtbare Plätze in mäßiger 
Höhe, wie Gartenzäune oder Verkehrsschilder.

Der Gesang des Rotkehlchens ist erstaunlich 
fein und melodisch. Er klingt weniger nach ei-
ner klar abgegrenzten Melodie als nach einer 
zarten Folge hoher und klarer Töne, die sich 
ständig leicht verändert. Typisch sind schnelle 
Tonfolgen und überraschende Pausen, durchzo-
gen von einem Wechsel zwischen sehr zarten 
und eher kräftigeren Passagen. Das Rotkehlchen 
gilt als der erste und letzter Vogel am Tag, des-
sen Stimme zu hören ist – am frühen Morgen oft 
eine Stunde vor Sonnenaufgang. Dank seiner 
großen Augen ist es schon eifrig unterwegs, 
wenn es noch oder schon fast dunkel ist. Vor al-
lem in der sommerlichen Abenddämmerung, 
wenn alle anderen gefiederten Kolleg:innen 
längst Feierabend gemacht haben, wirkt sein 
Gesang oft einsam und verträumt und eher me-
lancholisch als euphorisch.

Zur Brutzeit baut das Weibchen sein Nest 
meist gut versteckt, zum Beispiel in Hecken, 

dichtem Gebüsch oder unter Wurzeln. Es legt 
mehrere Eier, die es ungefähr zwei Wochen lang 
ausbrütet. Nach dem Schlüpfen werden die 
Jungvögel – wie für Singvögel typisch – von den 
Eltern mit Nahrung versorgt, bis sie selbststän-
dig sind. Rotkehlchen sind das ganze Jahr über 
bei uns zu sehen. Viele bleiben im Winter hier, 
während andere in wärmere Regionen ziehen. 
Zu Hause im Garten ist das Rotkehlchen er-
staunlich selbstbewusst. Es hüpft oft erstaunlich 
nah an Menschen heran, besonders dann, wenn 
jemand gerade im Garten arbeitet. Schließlich 
könnte beim Umgraben ein schmackhafter 
Wurm auftauchen. Für den Gärtner entsteht so 
schnell das Gefühl, einen ständigen Begleiter 
um sich zu haben. Leider wird diese spontane 
Freundschaft oft sehr genau von Nachbars Katze 
beobachtet, die für Rotkehlchen wegen ihrer 
vergleichsweise tief liegenden Nester ein echtes 
Problem werden kann. Halter sollten daher we-
nigstens zur Brutzeit von März bis Juli ihre 
Samtpfoten in der Wohnung behalten.

Doch trotz aller Gefahren, die in der Groß-
stadt auf die kleinen Singvögel warten – neben 
Hauskatzen sind das vor allem Lärm, Fenster-
scheiben und der Nahrungsmangel – zählen 
Rotkehlchen mit bis zu vier Millionen Paaren zu 
den zehn häufigsten Brutvögeln in Deutschland. 
Und dürften somit auch in Zukunft noch kom-
mende Generationen von Musiker und Musike-
rinnen inspirieren.
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TAG DES 
OFFENEN 
DENKMALS ®

 

Offene Ateliers 

13. September 2026 
11–17 Uhr
www.wiesbaden.de/kunsthaus

www.staatstheater-
mainz.com

Fall Seven 
Times

von Guy Nader  
und Maria Campos

2017 mit dem dt. Theaterpreis  DER FAUSTausgezeichnet

K-LAB | Karoline-Stern-Platz 11 
info@kulturbaeckerei-mainz.de 
www.kulturbäckerei-mainz.de 

KulturbAckerei 

„

17.09. | 19.00 Uhr 
DenkPause 

Philosophische Gesprächsabende, 
Diesen Monat zu: Robotik

10.09. | 19.00 - 21.00 Uhr 
Art after Work 

Kunst für alle – zum Mitmachen!

02. & 16.09. | 18.30 - 20.00 Uhr 
Schreibtreff Mainz 

Du möchtest schreiben – du bist willkommen!

25.09. | 14.00 - 18.00 Uhr 
Common Ground 

Kindred beings, borrowed time: 
Zwei Künstlerinnen stellen gemeinsam aus. 
Auch Teil des Part-Gallery Crawl am 24.09.
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HIGHLIGHT DES MONATS UN WEIDER?
 16 	 Bühne

 18	 Konzerte

 20 	 Kultur4tel

 22	 Die Kulturbäckerei

 24	 Der Spielzeitführer 26/27

 28	 Gift im Museum

 30	 Rebus & Weit hergeholt

Grenzenlos verrückte Jahre
Vom 24. September bis 4. Oktober läuft die 28. Auflage von Grenzenlos Kultur in Mainz. Es 
ist das am längsten bestehende Festival für behinderte und nicht behinderte Künstler:in-
nen im deutschsprachigen Raum.

Unter dem Obertitel „Verrückte Jahre“ lehnen sich die teilnehmenden Künstler:innen an die Ära 
der Goldenen Zwanziger des 20. Jahrhunderts an. In den 18 nationalen und internationalen Auf-

führungen setzen sich behinderte und nichtbehinderte Künstler:innen mit gesellschaftlichen Zuschrei-
bungen auseinander und experimentieren mit dramatischen und ästhetischen Ausdrucksformen. 
Stücke wie „It's a Motherfu**ing Pleasure“ zeigen, wie behinderte Menschen innovativ ausgenutzt 
werden. Das Stück „Leichter Gesang“ sowie die Inszenierung „Altbau in zentraler Lage“ vom Schau-
spiel Leipzig nutzen viele verbale Formen wie Laut- und Gebärdensprache in ihrem Stück zu Gentri-
fizierung und Clubkultur. „Una brillant imperfecció“ der spanischen Compañía Vero Cendoya aus 
Barcelona setzt sich tänzerisch mit dem Phänomen auseinander, dass behinderte Menschen oft als 
Inspirationsquelle funktionalisiert werden. Neben den Theater- und Tanzaufführungen gibt es ein 
vielseitiges Rahmenprogramm aus Straßentheater, Lesungen und Partys. Infos: grenzenlos-kultur.deFO
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„Seele oder Silikon?“

Fr 18. Sept

„68er Spätlese“

Sa 26. Sept

Do 10./Fr 11./Sa 12. Sept„Mein Mann - und tschüss!“

„Mann, stress mich nich‘!“

Fr 04. & Fr 25. Sept

0611 - 341 8999
wiesbaden@galli.de

www.galli-wiesbaden.de

Adelheidstraße 21,
65185 Wiesbaden

Folgt uns r

- JEWEILS UM 20 UHR -

Theater im Sept

Schwarzenbergstraße 3 65189 Wiesbaden www.velvets-theater.de

Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

Komödie von Audrey Schebat

HEISSE ZEITEN – Die Wechseljahre-Revue
* SA 12.09. * FR 18.09.  20 Uhr

Ein komödiantisch – musikalisches
Feuerwerk der Extraklasse zum Tabu-
thema Wechseljahre. Für alle direkt
und indirekt Betroffenen, für alle
Ehemaligen, Zukünftigen und deren
Angehörige. Mit legendären Pop- und
Rocksongs der 60er bis 90er Jahre.

DIE ZAUBERFLÖTE * SO 27.09. 18 Uhr

DER KLEINE PRINZ * SO 20.09. * SA 03.10.  18 Uhr

DER SITTICH –  J. Burger, S. Schmitz * SA 17.10.  20 Uhr 

nach Antoine de Saint-Exupéry

Man sieht nur mit dem Herzen gut.
Das Wesentliche ist für die Augen un-
sichtbar!“ – Das Zusammenspiel von
Mensch, Puppe und Illusion bringt den
besonderen poetischen Charme des
berühmtes Märchens auf die Bühne.
Seit über 40 Jahren unser Kultstück!

Die Handlung dieser Oper ist wie
gemacht für das Schwarze Theater!
Das Zusammenspiel von Akteuren
mit Masken, Puppen und Panto-
mime hebt die märchenhafte Welt
von Mozarts berühmtester Oper
spielerisch hervor.

Ein Ehepaar wartet vergeblich auf seine 
Gäste. Während die Zeit verstreicht, 
treten bei den Gastgebern zunehmend 
Spannungen, Misstrauen und Eifer-
sucht zutage. – Der Abend wird zum  
schonungslosen Beziehungsduell.

SEKT & THE CITY – Comedy-Revue * FR 25.09. 20 Uhr
„Frisch geföhnt und flach gelegt“

Die besten Freundinnen treffen sich
immer samstags um über die großen
Probleme der Welt zu sprechen. –
Eine Comedy–Revue voll geballter
Energie, schrillen Kostümwechseln,
lustigen Tanzeinlagen, stimmgewal-
tigen Liedern, viel Sekt und absurd
hochtrabenden Dialogen.

ImproLabor
Workshop für Anfänger | 8 Abende

Bilder deiner großen Liebe
„TSCHICK Autor“ Wolfgang Herrndorf

Bilder deiner großen Liebe
„TSCHICK Autor“ Wolfgang Herrndorf

Gut gegen Nordwind
Theater Curioso Darmstadt

Lieder-liches aus Wien
Sabine Gramenz & Malte Kühn

Hotelgefl üster im Palast 
Schauspiel-Revue inkl. Sektempfang

Hotelgefl üster im Palast 
Schauspiel-Revue inkl. Sektempfang

Die Feuerzangenbowle
Nur einen winzigen Schluck...!

Die Feuerzangenbowle
Nur einen winzigen Schluck...!

Die Feuerzangenbowle
Nur einen winzigen Schluck...!

Poetry Slam 43
5 Poeten im Wett streit der Worte

Frauenzimmer - Exzentrische Lieder
Nice! Nicer! Woman-Nicer! 

Vulva reloaded
Soloprogramm über die Tabuzone Nr. 1 

Werkshow (A) 
vom Improkurs in die ImproShow

Hotelgefl üster im Palast
Schauspiel-Revue inkl. Sektempfang

Bilder deiner großen Liebe
Schauspiel | Regie Ulrich Cyran 

Männer & andere (Kata)Strophen
Musikkabarett 

Gestern ging´s noch
Ode an den Opa

Elbphilharmonie unter freiem 
Himmel... | Akkordeon Ensemble Accento

ReAkti onsschluss
Neues Pressekabarett  von Uli Höhmann

1984 - George Orwell
Interakti v-szenisches Diktat

1984 - George Orwell
Interakti v-szenisches Diktat 

Zwischenkurs (Z)
5-wöchiges Improseminar

Werkshow (B)
vom Improkurs zur ImproShow

Küss langsam
Theater Curioso Darmstadt

Hotelgefl üster im Palast 
Schauspiel-Revue inkl. Sektempfang
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Bilder deiner großen Liebe | Foto: Johannes Lay

inkl. Feuerzangenbowle

ReAkti onsschluss
Uli Höhmann

inkl. Feuerzangenbowle

inkl. Feuerzangenbowle
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Kochbrunnenplatz 1, Tel. 0611 - 172 45 96
office@kuenstlerhaus43.de

�  .kuenstlerhaus43.de

THEATER
kuenstlerhaus43
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DIENSTAG 01
MAINZ

 KINO & FILM
 20:00 Landesmuseum

 »FILMZ – Filmnächte unter 
Sternen«

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »Larkly«, Indie-Pop, Soul, 
Chanson

 KUNST & AUSSTELLUNG
 18:00 Landesmuseum

 »Kuratorinnenführung: Reise 
nach … Rom!«

 WEINFESTE
 17:00 Kurfürstenbrunnen

 »Weinsalon am Rheinufer«

WIESBADEN
 BÜHNE
 20:00 Galli Theater

 »Schlagersüsstafel«, Komödie

 LITERATUR
 19:30 Literaturhaus Villa 
Clementine

 »Literaturforum«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 18:00 WerkRaum

 »Christian Dell – Ein talen-
tierter Silberschmied mit Freude 
am Experiment«

 19:30 Schlachthof (Halle)
 »Defend Democracy! mit 
Prof. Dr. Friedhelm Hufen«, 
Wer Hat Angst Vor Dem 
Neutralitätsgebot?

IDSTEIN
 BILDUNG & VORTRÄGE
 19:00 Kulturbahnhof

 »Wie lange soll ich arbeiten. 
Zur zukünftigen Entwicklung 
der Rentenversicherung in 
Deutschland«

BINGEN AM RHEIN
 WEINFESTE
 14:00 Innenstadt

 »Binger Winzerfest 2026«

MITTWOCH 02
MAINZ

 PARTY
 19:15 Primus-Linie

 »After Work Shipping«
 23:00 schon schön

 »Es ist Mittwoch!«, 2000er

 KINO & FILM
 20:00 Landesmuseum

 »FILMZ – Filmnächte unter 
Sternen«

 LITERATUR
 18:30 K-LAB

 »Schreibtreff Mainz«, Cowriting 
Space für alle ab 16

 19:00 Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur

 »Thomas von Steinaecke – 
Schwestern«, Lesung 

 BILDUNG & VORTRÄGE
 19:00 Bar Jeder Sicht

 »Beziehungen gestalten«

 SONSTIGES
 18:00 Krumm & Schepp

 »Wohnzimmerabend«

WIESBADEN
 PARTY
 18:45 Primus-Linie

 »After Work Shipping«

 BÜHNE
 19:30 Kurhaus

 »Martina Hill – Robin Hood – 
Neu verschossen«, Comedy

 20:00 Schlachthof (Halle)
 »Moritz Neumeier – Einer von 
den Guten?«, Comedy

 KUNST & AUSSTELLUNG
 19:00 Bellevue-Saal

 »Was macht das Bild 
am Scheunentor?!«, 
Podiumsdiskussion

ELTVILLE AM RHEIN
 KLASSIK & OPER
 19:30 Kloster Eberbach

 »Brasilianische Nacht«

BINGEN AM RHEIN
 WEINFESTE
 14:00 Innenstadt

 »Binger Winzerfest 2026«

DONNERSTAG 03
MAINZ

 PARTY
 19:15 Primus-Linie

 »After Work Shipping«
 19:30 Schick

 »Schick & Schief«, Karaoke
 23:00 schon schön

 »Our Team, Our Party«
 23:00 Red Cat

 »Phatcat«, Hip Hop, Urban 
Music

 KINO & FILM
 20:00 Landesmuseum

 »FILMZ – Filmnächte unter 
Sternen«

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »Urlaub in Polen«, Krautrock
 21:00 beben

 »Occrasy«

 SPORT & GAMING
 18:30 Bar Jeder Sicht

 »Offener Spieletreff«
 19:00 Krumm & Schepp

 »PubQuiz«

 WEINFESTE
 18:00 Stadtpark

 »Mainzer Weinmarkt«

WIESBADEN
 PARTY
 18:45 Primus-Linie

 »After Work Shipping«

 BÜHNE
 20:00 Thalhaus

 »Ein Abend mit Angelika 
Milster«

 KLASSIK & OPER
 19:30 Kurhaus

 »Hayato Sumino & Tonhalle-
Orchester Zürich«

 KUNST & AUSSTELLUNG
 18:00 sam - Stadtmuseum am 
Markt

 »Themenführung: Christian Dell 
und Silberobjekte der 1920er 
Jahre«

ELTVILLE AM RHEIN
 KLASSIK & OPER
 19:00 Kloster Eberbach

 »Bach: h-Moll-Messe«

BINGEN AM RHEIN
 WEINFESTE
 14:00 Innenstadt

 »Binger Winzerfest 2026«

FREITAG 04
MAINZ

 PARTY
 21:00 Red Cat

 »Katzengold«, Funk, Afrobeats
 23:00 schon schön

 »Spätlese«, Weinmarkt-
Afterparty

 23:00 Schick
 »Singleklub«

 KINO & FILM
 20:00 Landesmuseum

 »FILMZ – Filmnächte unter 
Sternen«

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater U17

 »Ziemlich letzte Freunde«, 
Schauspiel

 KLASSIK & OPER
 13:00 Staatstheater Großes Haus

 »Reingehört«, Konzertteaser
 20:00 Staatstheater Großes Haus

 »1. Sinfoniekonzert – 
Giganten!«

 KUNST & AUSSTELLUNG
 18:00 Bürgerhaus Lerchenberg

 »Künstlergruppe 78 – 
Augenblicke«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 17:00 Fastnachtsbrunnen

 »Stadtrundgang: Die dunklen 
Seiten von Mainz«

Die 
Möwe

von Anton Tschechow

Staatstheater
Mainz

www.staatstheater-
mainz.com

AFTER-WORK
SHIPPING

Bingen Tourismus & Kongress GmbH
Rheinkai 21 | 55411 Bingen

Binger-Winzerfest.de

28.08. 
- 07.09.

DAS LÄNGSTE 
WEINFEST  
AM RHEIN

Noch bis zum 7. September feiert Bingen das längste Weinfest 
am Rhein. Das 79. Binger Winzerfest verbindet edle Tropfen, 
regionale Küche und ein spannendes Programm.

Dr. Christianne Weber-Stöber berichtet im WerkRaum, worin 
die Kunstfertigkeiten des Handwerks liegen und wie die 
Werke Christian Dells zu Zeitdokumenten werden.

00 01

Urlaub in Polen macht einen krautrockigen Abstecher ins 
Schonm Schön. Mit im Gepäck: ein wohliges Gefühl und die 
psychedelischen Spacerocker von Highest Primzahl on Mars.

03



alle deine Termine16  STUZ  September

BÜHNE

Demokratie, Klima, Frieden – sieht alles nicht so gut aus. Gibt es 1000 Wege, um aus 
der Defensive wieder in die Offensive zu kommen? Und notfalls lernen wir dabei von 
Jens Spahn. Die aktivistische Satire bildet die Gegenmacht! – Arne Semsrott, 30. Sep-
tember, 20 Uhr, Schlachthof, Wiesbaden

In „Calm your tits“ serviert Julia Brandner österreichischen Schmäh pur: ehrlich, 
frech und urkomisch. Es geht um Dates mit toten Fischen, Tabus und peinliche 
Celebrity Crushes. Sie trifft ins Schwarze und ist dabei provokant, charmant und 
zum Brüllen komisch. – Julia Brandner, 20. September, 19 Uhr, unterhaus, Mainz

Satire eine feine Klinge? Maxi Gstettenbauer bevorzugt die Axt! Warum das Florett, 
wenn’s die Kettensäge auch tut? Privilegiert, mords heterosexuell und sportvermei-
dend stranguliert der schwarzhumorige Daddy wahllos Zwerchfelle. 
– Maxi Gstettenbauer, 16. September, 19:30 Uhr, Theater im Pariser Hof, Wiesbaden

Erst sehnt sich die Frau nach einem Mann. Dann sehnt sie sich danach, ihn wieder 
loszuwerden. Aber wie? Gisela sucht Rat bei Coach Frau Senfstöß. Durch ge-
schickte Fragen und lebensnahes Spiel hilft ihr die Coachin aus der Lebenskrise. 
– Mein Mann – und tschüss!, 10. September, 20 Uhr, Galli Theater, Wiesbaden
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In Tschechows Möwe verlieren sich Menschen in Beziehungen zueinander, die 
einen idealisieren, während sie von anderen emotional ausgenutzt werden. 
Schmerzhafte Ehrlichkeit statt Pathos und Selbstinszenierung statt Bedeutungs-
verlust. – Die Möwe, 5. September, 19:30 Uhr, Staatstheater, Mainz

Die 90-minütige, aufwühlende Reise durch Abgründe und Hoffnungen unserer 
Gegenwart geriert zum Spiegel von Eitelkeit, Missgunst, Profitgier und Sozialdar-
winismus. „Nachtträume“ von Marcos Morau war das Zürcher Ballettereignis im 
Jahr 2022. – Nachtträume, 12. September, 19:30 Uhr, Staatstheater, Darmstadt

Geheimrat Aribert Fröbel, Präsident des Wiesbadener Clubs „Ignis Forcipes 
Punch“, lädt ins Palasthotel! Der Literaturpreisträger Dr. Johann Pfeiffer soll sei-
nen Roman „Eine Feuerzangenbowle“ vorstellen. – Die Feuerzangenbowle, 17. Sep-
tember, 19:30 Uhr, Theater kuenstlerhaus43 im Palasthotel, Wiesbaden

Sie sind ein swingendes „Cat Pack“, haben sich „frisch geföhnt und flachge-
legt“ und wissen wie teuer es ist, sehr billig auszusehen. Ihr Motto: 50 ist das 
neue 30! Powervolle Musik, burlesker Tanz sorgen für viel Esprit und char-
mante Komik! – sekt & the city, 25. September, 20 Uhr, Velvets Theater, Wiesbaden
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 17:00 K-LAB
 »Schwarzlichttheater«, 
Workshops zum (Schau)Spiel 
mit UV-Licht

 SONSTIGES
 18:30 Fischtorplatz

 »Critical Mass Mainz«
 19:30 Schick

 »Schick that Swing«

 WEINFESTE
 17:00 Stadtpark

 »Mainzer Weinmarkt«

WIESBADEN
 PARTY
 21:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Bitter End«, Indie, Alternative

 KINO & FILM
 20:15 Murnau Filmtheater

 »Schlachthof-Film Des Monats: 
Für Immer 16«

 BÜHNE
 19:30 Wartburg

 »Am Samstag gehen die 
Mädchen in den Wald und jagen 
Sachen in die Luft«, Schauspiel

 19:30 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Bilder deiner großen Liebe«, 
Schauspiel

 20:00 Kammerspiele
 »Der Videobeweis«, Komödie

 20:00 Thalhaus
 »Ein Abend mit Angelika 
Milster«

 20:00 Galli Theater
 »Mann, stress mich nich'!«, 
Frauen-WG-Theater-Komödie

 KLASSIK & OPER
 19:30 Kurhaus

 »Anastasia Kobekina & 
Tonhalle-Orchester Zürich«

 KUNST & AUSSTELLUNG
 20:00 art.ist

 »Cellule d'intervention 
Metamkine«, Performance

 BILDUNG & VORTRÄGE
 10:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Workshop 
Dialogbotschafter*In«

 FESTIVALS
 17:30 Kreativfabrik

 »F.U.C. – Fragments Of Urban 
Culture«

BINGEN AM RHEIN
 WEINFESTE
 12:00 Innenstadt

 »Binger Winzerfest 2026«

SAMSTAG 05
MAINZ

 PARTY
 21:00 Red Cat

 »Gute Mische«, Club Classics
 22:00 Schick

 »May The Disco Be With You«
 23:00 schon schön

 »90s Baby - die epische 
Megahit-Safari«, Pop, Hip-Hop, 
RnB, Grunge, Eurodance

 KINO & FILM
 20:00 Landesmuseum

 »FILMZ – Filmnächte unter 
Sternen«

 LIVE-MUSIK
 18:30 KUZ

 »Tribute to Rock 13«, Mad 
Zeppelin, Purple Rising, X-Hells

 21:00 M8-Club
 »After Summer Noise«, Rock, 
Metal, Grunge

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »Die Möwe«, Schauspiel

 KLASSIK & OPER
 20:00 Staatstheater Großes Haus

 »1. Sinfoniekonzert – 
Giganten!«, Schostakowitsch, 
Mahler

 KUNST & AUSSTELLUNG
 11:45 Gutenberg-Museum MOVED

 »Öffentliche Museumsführung«
 19:30 Kabarettarchiv

 »Apéro – Kabarett zur blauen 
Stunde«

 WEINFESTE
 15:00 Stadtpark

 »Mainzer Weinmarkt«

 KINDER & JUGEND
 10:00 Naturhistorisches Museum

 »Naturspürnasen MINIS«
 11:00 Naturhistorisches Museum

 »Naturspürnasen MAXIS«
 11:00 Muck Familientheater

 »Die Bremer Stadtmusikanten«
 14:00 Muck Familientheater

 »Die Bremer Stadtmusikanten«
 15:30 schon schön

 »Jonny Karacho«, Punkrock

WIESBADEN
 PARTY
 22:00 Schlachthof (Halle)

 »Connichi Party 2026«, Anime, 
JRock, JPop, KPop 

 KINO & FILM
 20:15 Murnau Filmtheater

 »Schlachthof-Film Des Monats: 
Für Immer 16«

 BÜHNE
 19:30 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Bilder deiner großen Liebe«, 
Schauspiel

 19:30 Staatstheater kleines Haus
 »Franz Kafka – Der Prozess«, 
Schauspiel

 20:00 Thalhaus
 »Wiesbadener Comedy Club«

 20:00 Akzent Theater
 »Männer und andere Irrtümer«, 
Komödie

 20:00 Galli Theater
 »Die Sintflut«, Theaterstück

 20:00 Kammerspiele
 »Der Videobeweis«, Komödie

 KLASSIK & OPER
 11:00 Staatstheater Foyer Großes 
Haus

 »1. Kammerkonzert«, 
Jubiläumskonzert

 18:00 Staatstheater Großes Haus
 »Wolfgang Amadeus Mozart – 
Die Zauberflöte«

 LITERATUR
 19:30 Literaturhaus Villa 
Clementine

 »Rónán Hession – Panenka«

 MESSE & MÄRKTE
 10:00 Kulturpark Schlachthof

 »Der Flohmarkt – Open Air«, 
Zweite Liebe & Kunterbuntes

 FESTIVALS
 12:00 Kreativfabrik

 »F.U.C. – Fragments Of Urban 
Culture«

 KINDER & JUGEND
 11:00 Galli Theater

 »Die drei kleinen Schweinchen«
 16:00 Galli Theater

 »Ali Baba & die 40 Räuber«
 18:00 Wartburg

 »Just: Troja!«, 10+

INGELHEIM
 BÜHNE
 20:00 kING

 »Carmela de Feo«, Comedy

ELTVILLE AM RHEIN
 KLASSIK & OPER
 19:30 Kloster Eberbach

 »Mendelssohn: Lobgesang«

IDSTEIN
 PARTY
 22:30 Scheuer

 »Dance Night«

 LIVE-MUSIK
 20:00 Scheuer

 »Pfund«, Rock

BINGEN AM RHEIN
 WEINFESTE
 12:00 Innenstadt

 »Binger Winzerfest 2026«

SONNTAG 06
MAINZ

 KINO & FILM
 20:00 Landesmuseum

 »FILMZ – Filmnächte unter 
Sternen«

 LIVE-MUSIK
 17:00 Staatstheater Großes Haus

 »100 Jahre Mainzer Hofsänger«, 
Jubiläumsshowkonzert

 KUNST & AUSSTELLUNG
 11:00 Kabarettarchiv

 »Open Sunday«
 14:00 Kunsthalle

 »Öffentlicher Rundgang«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 14:30 Alter Jüdischer Friedhof

 »Führung: Beit Chaim – Haus 
des Lebens«

 15:00 K-LAB
 »Schwarzlichttheater«, 
Workshops zum (Schau)Spiel 
mit UV-Licht

 WEINFESTE
 13:00 Stadtpark

 »Mainzer Weinmarkt«

 KINDER & JUGEND
 11:00 Haus der Jugend

 »WishmobTheater: Königin 
Kunterbunt und das große Grau«

 14:00 Landesmuseum
 »Familiensonntag«

 15:00 ZMO
 »TheaterRaumMainz – Der 
Besuch«

WIESBADEN
 LIVE-MUSIK
 19:30 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Grooving Doctors Challenge«, 
Classic Rock Benefiz

 BÜHNE
 18:00 Staatstheater kleines Haus

 »Junges Staatsmusical: Jekyll 
& Hyde«

 19:00 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Gut gegen Nordwind «
 20:00 Kammerspiele

 »Der Videobeweis«, Komödie

 KLASSIK & OPER
 18:00 Staatstheater Großes Haus

 »Giacomo Puccini: Tosca«, Oper 

 KUNST & AUSSTELLUNG
 14:00 Heimatscheune

 »Interaktion:Scheunentor «

 MESSE & MÄRKTE
 10:00 Kulturpark Schlachthof

 »Der Flohmarkt – Open Air«, 
Zweite Liebe & Kunterbuntes

 BILDUNG & VORTRÄGE
 15:00 Kurhaus

 »"Adel verpflichtet!" – Villen 
rund um den Kurpark«

 FESTIVALS
 12:30 Kreativfabrik

 »F.U.C. – Fragments Of Urban 
Culture«

 KINDER & JUGEND
 11:00 Galli Theater

 »Die drei kleinen Schweinchen«, 
Märchentheater 

 13:00 Reduit
 »Sommerkinderfest«

 16:00 Galli Theater
 »Ali Baba & die 40 Räuber«, 
Märchentheater

BINGEN AM RHEIN
 WEINFESTE
 14:00 Innenstadt

 »Binger Winzerfest 2026«

MONTAG 07
MAINZ

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »Ganz schön Jazz mit Vroni 
Frisch & Strings«

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »Der zerbrochene Krug«, 
Schauspiel

WIESBADEN
 BÜHNE
 20:00 Kammerspiele

 »Der Videobeweis«, Komödie

 LITERATUR
 19:30 Literaturhaus Villa 
Clementine

 »Shida Bazyar – Die Lücken«

 KUNST & AUSSTELLUNG
 17:00 Rathaus

 »Wiesbaden«, Fotografie-
Ausstellungseröffnung

 SONSTIGES
 20:00 Sternwarte

 »Beobachtungsabend«

BINGEN AM RHEIN
 WEINFESTE
 14:00 Innenstadt

 »Binger Winzerfest 2026«

DIENSTAG 08
MAINZ

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »Odd Beholder«, Electro-Wave, 
Indie-Pop

 LITERATUR
 20:00 Zum grünen Kakadu

 »Jürgen Heimbach: 
Straßenköter«, Lesung

 KUNST & AUSSTELLUNG
 18:00 Landesmuseum

 »Treffpunkt Kunst«, Gespräch
 18:00 Landesmuseum

 »Führung: Shalom am Rhein «

 KINDER & JUGEND
 10:30 Staatstheater 
Weißliliengasse 8

 »tanzmainz: Mopps«, 3+

WIESBADEN
 LIVE-MUSIK
 20:00 art.ist

 »FIS #14«, Freie Improvisation, 
Standard, Session

 BÜHNE
 20:00 Kammerspiele

 »Der Videobeweis«, Komödie

IDSTEIN
 BILDUNG & VORTRÄGE
 19:00 Kulturbahnhof

 »Hausaufgaben ohne Drama – 
wie Lernen wieder leichter wird«

MITTWOCH 09
MAINZ

 PARTY
 19:15 Primus-Linie

 »After Work Shipping«
 23:00 schon schön

 »Es ist Mittwoch!«, 2000er

 KINO & FILM
 20:15 Bar Jeder Sicht

 »Schwule Liebesgeschichte mit 
Paul Mescal und Josh O’Connor«

 LIVE-MUSIK
 19:30 KUZ

 »Rudelsingen«

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »Die Möwe«, Schauspiel

 BILDUNG & VORTRÄGE
 17:00 Naturhistorisches Museum

 »Wildes Mainz«, 
Stadtspaziergang

 SPORT & GAMING
 20:00 Schick

 »Geilobingo mit Psycho Jones«

 KINDER & JUGEND
 16:00 Staatstheater 
Weißliliengasse 8

 »tanzmainz: Mopps«, 3+
 17:00 Gonsenheimer Wildpark

 »Führung im Wildpark«

WIESBADEN
 PARTY
 18:45 Primus-Linie

 »After Work Shipping«

 LIVE-MUSIK
 20:00 Thalhaus

 »thalhaus Jazz Session«

 KINDER & JUGEND
 10:00 Staatstheater Studio

 »Wenn Wolken wachsen«, 
Erzähltheater, 3+

DONNERSTAG 10
MAINZ

 PARTY
 19:15 Primus-Linie

 »After Work Shipping«
 23:00 Red Cat

 »Phatcat«, Hip Hop, Urban
 23:00 schon schön

 »All You Can Dance«

 KINO & FILM
 20:00 schon schön

 »Paris qui dort«

 LIVE-MUSIK
 20:30 M8-Club

 »Alex Schmeisser und Oliver 
Heitzer«

 21:00 beben
 »Satsang«

 BÜHNE
 19:15 Krumm & Schepp

 »Die Flamigos«, Impro
 20:00 Frankfurter Hof

 »Best of Poetry Slam«

 KUNST & AUSSTELLUNG
 19:00 K-LAB

 »Art After Work«, Offenes 
Atelier

 19:30 Kabarettarchiv
 »Apéro – Kabarett zur blauen 
Stunde«

 SONSTIGES
 09:30 Hotel Hammer

 »Seniorenwanderungen«

 KINDER & JUGEND
 14:00 Landesmuseum

 »Museumswerkstatt«

WIESBADEN
 PARTY
 18:45 Primus-Linie

 »After Work Shipping«

 KINO & FILM
 20:15 Murnau Filmtheater

 »Schlachthof-Film Des Monats 
Special: Don't Look Back In 
Anger«

 LIVE-MUSIK
 19:30 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Lieder-liches aus Wien«, Sabine 
Gramenz & Malte Kühn

 BÜHNE
 19:30 Theater im Pariser Hof

 »Simone Solga // Sie kennen 
mich«

 19:30 Staatstheater kleines Haus
 »Franz Kafka – Der Prozess«, 
Schauspiel

 20:00 Thalhaus
 »Stephan Bauer – Am Ende der 
Nerven und noch so viel Ehe 
übrig«, Kabarett

 20:00 Galli Theater
 »Mein Mann – und tschüss!«, 
Komödie

INGELHEIM
 LITERATUR
 19:00 Winzerkeller

 »Alexander Schwarz – Die 
Königin der Blumenmaler«, 
Lesung 

FREITAG 11
MAINZ

 PARTY
 19:15 Primus-Linie

 »After Work Shipping«
 22:00 Schick

 »Flotation Device«
 23:00 Red Cat

 »Urban Classics«, 90s Hip Hop, 
2000er, R’n’B, House, Pop

 23:00 beben
 »EinKlang«

 23:00 schon schön
 »Cringe aber schön«, 10er & 
20er Hits

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »Kai & Funky von Ton Stein 
Scherben feat. Birte Volta«

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »Die Möwe«, Schauspiel
 20:00 KUZ

 »Tobii Live«, Comedy

 20:00 Zum grünen Kakadu
 »Heute Abend: Lola Blau«, 
Musical 

 LITERATUR
 17:00 ZMO

 »Dichterpflänzchen – Christian 
Morgenstern«

 SHOWS & FESTE
 15:00 Bürgerhaus Lerchenberg

 »Garten-Party«

 MESSE & MÄRKTE
 19:00 Altes Postlager

 »Dies & Das – Der 
Nachtflohmarkt«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 16:00 Kurfürstliches Schloss

 »Stadtrundgang: Bleichentour – 
Zwischen Kneipen und Palästen«

 SPORT & GAMING
 19:00 KUZ

 »KUZ & Köpfchen«, PubQuiz

 SONSTIGES
 17:30 Stadtteilladen Lerchenberg

 »Reparatur-Treff«

WIESBADEN
 PARTY
 18:45 Primus-Linie

 »After Work Shipping«

 LIVE-MUSIK
 19:30 Kulturstätte Monta

 »Quartett Bohème«
 20:15 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Erik Cohen«, Rock

 BÜHNE
 19:30 Theater im Pariser Hof

 »Simone Solga // Sie kennen 
mich«

 19:30 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Hotelgeflüster im Palast«, 
Theaterstück

 20:00 Thalhaus
 »Stephan Bauer – Am Ende der 
Nerven und noch so viel Ehe 
übrig«, Kabarett

 20:00 Galli Theater
 »Mein Mann – und tschüss!«, 
Komödie

 20:00 Akzent Theater
 »Männer und andere Irrtümer«, 
Komödie

 20:00 Kammerspiele
 »Geheimnisse«, Komödie 

 KLASSIK & OPER
 19:30 Staatstheater Großes Haus

 »Giacomo Puccini: Tosca«, Oper 

 KUNST & AUSSTELLUNG
 17:00 RheinMain CongressCenter

 »ARTe Kunstmesse«, Kunst

 SONSTIGES
 20:00 Sternwarte

 »Beobachtungsabend«

IDSTEIN
 PARTY
 22:30 Scheuer

 »Anyway Classix«, Rock, 
Alternative, Indie

 LIVE-MUSIK
 20:00 Scheuer

 »Simon & Garfunkel 
Revivalband«

 BÜHNE
 20:00 Kulturbahnhof

 »Subito Nachwuchsfest – 
Improgarten«

SAMSTAG 12
MAINZ

 PARTY
 18:00 Roof175

 »Ignite x Limbounce«
 20:00 KUZ

 »Ü50 – Forever Young«
 21:00 Red Cat

 »Disco Pogo«, 2010er bis heute
 22:00 Schick

 »Dança Positiva«
 23:00 beben

 »DnBaddies«
 23:00 Bellini

 »10 Jahre Bellini«
 23:00 schon schön

 »Nur die Nuller waren Duller«, 
2000er Party

Beim F.U.C. Krea Festival wird es drei Tage lang drinnen laut, 
draußen bunt und dazwischen tanzbar. Es warten Konzerte, 
Partys, Workshops, Vorträge und mehr.

Mainzer Dom, Biebricher Schloss, Weinberge im Abendlicht – 
das ist die Kulisse des Primus After-Work-Shippings. An Bord 
wird bei der Schlagerfahrt gefeiert, gelacht, getanzt. 

04 09

Gemeinsam kreatives erarbeiten, neue künstlerische Techni-
ken ausprobieren und nebenbei darüber ins Gespräch kom-
men – das ermöglicht Art After Work im K-LAB.

10
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KONZERTE

Simon & Garfunkel 
Revival Band
11. September, 20 Uhr, Scheuer, Idstein

In „Feelin’ Groovy“ gibt es traum-
hafte, leidenschaftliche Balladen 
wie „Scarborough Fair“ oder „Bright 
Eyes“, Klassiker wie „Mrs. Robin-
son“, „The Boxer“ oder „The Sound 
of Silence“ oder die mitreißende 
„Cecilia“ zu hören.

All About Joel
26. September, 20 Uhr, KUZ, Mainz

All About Joel gelingt es, die Vielfalt 
und Komplexität von Billy Joels Wer-
ken authentisch zu performen. Hits wie 
Piano Man, Uptown Girl und We Didn’t 
Start the Fire gehören ebenso zum Pro-
gramm wie unbekannter Songs von Joel.

Achter 83: Wooli Duo
18. September, 20 Uhr, Kreativfabrik, 
Wiesbaden

Wooli ist ein avantgardistisches Folk-
Duo, das aus der taiwanesischen 
Pipa-Spielerin Fan-Qi Wu und dem 
norwegischen Schlagzeuger Micha-
el Lee Sørenmo besteht. Ostasi-
atischer Folk und experimenteller 
Free Jazz treffen sich!

As December Falls
20. September, 20 Uhr, Schlachthof, 
Wiesbaden

Sie sind in der Emo/Pop-Punk-
Szene eine echte Größe gewor-
den. Und das vor allem dank ihres 
neuen Albums: „Everything’s On 
Fire But I’m Fine“. Mal laut, mal 
leise, mal verletzlich, mal rebel-
lisch, aber immer mitreißend.

Crooners
19. September, 20 Uhr, Thalhaus Theater, 
Wiesbaden

Die Crooners zelebrieren Schlager, 
Rock und Lumumba als Musikmix 
zwischen Spongebob und Pavarot-
ti. Herd ausschalten, Katze füttern 
und reinschneien, um diesem ein-
maligen Erlebnis mit Verwunde-
rung beizuwohnen.

Cellule d'intervention 
Metamkine
4. September, 20 Uhr, art.ist, Wiesbaden

La Cellule d’Intervention METAM-
KINE arbeiten mit Projektoren 
und Spiegeln, eingebettet in einen 
improvisierten elektroakustischen 
Sound. Die Grenzen von Film und 
Soundtrack verschmelzen in einer 
grellen Live-Performance.

Noch mehr 

Konzerte auf 

PROUDY.de

ShitKid
24. September, 20 Uhr, schon schön, Mainz

Das furiose Wesen aus Schweden macht 
wieder laute Sachen. Iggy Pop und Billie 
Joe Armstrong als Fans dürften über 
das abgeblasene Karriereende glücklich 
sein, wie alle, die dem Energiebündel im 
schon schön beiwohnen dürfen!



September  STUZ  19auch auf www.proudy.de

 LIVE-MUSIK
 20:00 Frankfurter Hof

 »Traumkonzert«
 20:00 schon schön

 »Ahtapot«, Psychedelic Rock

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater U17

 »The Frame«, Tanz
 19:30 Staatstheater Großes Haus

 »Der Besuch der alten Dame«, 
Schauspiel

 KUNST & AUSSTELLUNG
 11:00 Mainzer Kunst Galerie

 »Siegfried Felder – 
Schnittstellen«

 11:45 Gutenberg-Museum MOVED
 »Öffentliche Museumsführung«

 15:00 Walpodenakademie
 »Ricochet very contemporary 
collaborations«, Vernissage 

 18:00 Walpodenakademie
 »Joel Penoan Collective meets 
Brandstifter «

 SHOWS & FESTE
 16:00 Kunsthalle

 »Fest der Freund*innenschaft«

 MESSE & MÄRKTE
 08:00 Feldbergplatz

 »Wanzenmarkt«
 10:00 Platz der Mainzer Republik

 »Mainzer Wissenschaftsmarkt«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 18:00 Staatstheater Kleines Haus

 »Physik im Theater«, 
Mikroskopie ins Innerste der 
Materie

 SONSTIGES
 15:00 St. Christoph

 »Stadtrundgang: Gutenberg und 
die Reformation«

 KINDER & JUGEND
 15:00 Staatstheater 
Weißliliengasse 8

 »Picobello, ahoi!«, Musiktheater
 15:00 KUZ

 »Theater Hänsel & Krahl: Der 
kleine Eisbär«

 15:00 Haus der Jugend
 »Junge Bühne Mainz: 
Däumeline«, Märchentheater

WIESBADEN
 PARTY
 14:00 Café Klatsch

 »Klatschfest«
 15:00 Kulturpark Schlachthof

 »Tacheles«, House / Groove

 KINO & FILM
 20:15 Murnau Filmtheater

 »Schlachthof-Film Des Monats 
Special: Don't Look Back In 
Anger«

 BÜHNE
 16:00 Galli Theater

 »Die Prinzessin auf der Erbse«, 
Märchentheater

 19:30 Staatstheater Großes Haus
 »Metropolis«

 19:30 Theater im Pariser Hof
 »Johannes Floehr // Aus der 
Nähe von Paris«, Comedy

 19:30 Wartburg
 »Am Samstag gehen die 
Mädchen in den Wald und jagen 
Sachen in die Luft«, Schauspiel

 19:30 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Hotelgeflüster im Palast«, 
Theaterstück

 20:00 Galli Theater
 »Mein Mann – und tschüss!«, 
Komödie

 20:00 Kammerspiele
 »Geheimnisse«, Komödie 

 20:00 Thalhaus
 »Helge Thun - Zickzack zum 
Zenit«, Tricks & Comedy

 20:00 Velvets Theater
 »Heisse Zeiten«, Die 
Wechseljahresrevue

 LITERATUR
 20:00 Akzent Theater

 »Flemming liest!«

 KUNST & AUSSTELLUNG
 10:00 RheinMain CongressCenter

 »ARTe Kunstmesse«, Kunst

 FESTIVALS
 20:00 art.ist

 »gemeinsam Festival – 
Variations à table«, Live-Musik 

 KINDER & JUGEND
 11:00 Galli Theater

 »Der Wolf & die sieben 
Geißlein«, Märchentheater

 15:00 Schlachthof (Kesselhaus)
 »Dennis & Jesko Band – Spielt 
ihre Wumms-Songs«, Satirische 
Fußball-Hits

IDSTEIN
 PARTY
 20:00 Scheuer

 »Club 74 Reloaded«, Rock, Pop

DARMSTADT
 BÜHNE
 19:30 Staatstheater/Großes Haus

 »Marcos Morau: Nachtträume«, 
Choreografie 

SONNTAG 13
MAINZ

 PARTY
 23:00 beben

 »Am Draht – Stromaufwärts«

 LIVE-MUSIK
 19:00 Frankfurter Hof

 »Traumkonzert«
 19:00 KUZ

 »Plewka & Schmedtje«, Singer/
Songwriter

 BÜHNE
 18:00 Staatstheater Kleines Haus

 »Soul Chain«, Tanz
 19:30 Staatstheater U17

 »Ziemlich letzte Freunde«, 
Schauspiel

 KLASSIK & OPER
 11:00 Synagoge Weisenau

 »1. Kammerkonzert in der 
Synagoge«, Haydn, Kogan, 
Sperger

 15:00 Staatstheater Großes Haus
 »Die Zauberflöte«, Mozart

 KUNST & AUSSTELLUNG
 14:00 Landesmuseum

 »Überblicksführung«
 14:00 Kunsthalle

 »Öffentlicher Rundgang«

 17:00 Kunsthalle
 »Mainz – Postkolonial: 
Rundgänge für und durch die 
Mainzer Neustadt«

 SHOWS & FESTE
 11:00 Zitadelle

 »Zitadellenfest«

 MESSE & MÄRKTE
 12:00 Platz der Mainzer Republik

 »Mainzer Wissenschaftsmarkt«

 SPORT & GAMING
 17:00 Bar Jeder Sicht

 »Tunten-Bingo«

 SONSTIGES
 15:00 Holzturm

 »Stadtrundgang: Hinter Schloss 
und Riegel – Gefängnisse in 
Mainz«

 KINDER & JUGEND
 15:00 Haus der Jugend

 »Junge Bühne Mainz: Die 
Konferenz der Tiere«, Theater

 15:00 Staatstheater 
Weißliliengasse 8

 »tanzmainz: Mopps«, 3+
 16:00 KUZ

 »Senta – Das Mitmach-
Popkonzert für die ganze 
Familie«

WIESBADEN
 KINO & FILM
 20:15 Murnau Filmtheater

 »Schlachthof-Film Des Monats 
Special: Don't Look Back In 
Anger«

 LIVE-MUSIK
 20:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Grim104«, Rap 

 BÜHNE
 16:00 Galli Theater

 »Die Prinzessin auf der Erbse«, 
Märchentheater

 18:00 Staatstheater kleines Haus
 »Junges Staatsmusical: Jekyll 
& Hyde«

 18:00 Staatstheater Studio
 »Actor's Studio: Tatortreiniger 
Vol.2«, Schauspiel

 20:00 Kammerspiele
 »Geheimnisse«, Komödie 

 KLASSIK & OPER
 16:00 Staatstheater Großes Haus

 »Mozart – Die Zauberflöte«
 18:00 Ringkirche

 »Cello, Orgel und Tanz «

 KUNST & AUSSTELLUNG
 10:00 RheinMain CongressCenter

 »ARTe Kunstmesse«, Kunst
 11:00 Kunsthaus

 »Tag des offenen Denkmals: 
Offene Ateliers im Kunsthaus im 
historischen Altbau«

 11:30 sam - Stadtmuseum am 
Markt

 »Öffentliche Führung«
 17:00 Thalhaus

 »Bernd Zeißler: Anwesenheit 
des Unsichtbaren«, Vernissage

 KINDER & JUGEND
 11:00 Galli Theater

 »Der Wolf & die sieben 
Geißlein«, Märchentheater

INGELHEIM
 LIVE-MUSIK
 17:00 Winzerkeller

 »Stimme.Tasten.Saiten«, 
Benefizkonzert 

Claire Zachanassian kehrt zurück nach Güllen. Dort bietet sie der Bevölkerung eine Milliarde 
für den Tod ihres früheren Liebhabers. Dem Publikum bietet sie die Premiere von „Der Besuch 
der alten Dame“ im Staatstheater Mainz.

Autumn Leaves (Witnesses) zeigt im Kunsthaus Wiesbaden die Arbeiten von Grace Schwindt. 
Mittels Skulpturen verarbeitet sie die Geschichte eines Arbeitslagers in Busan, Südkorea, in 
dem schwere Menschenrechtsverletzungen stattfanden.
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24.9. – 4.10.
2026 

Internationales 
Theater 
Festival

grenzenlos-kultur.de

Staatstheater 
Mainz

Bowling
Billard

Dart

Am Schleifweg 15
55128 Mainz

Tel: 06131 / 93 20 204
www.phoenixbowling.de
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HumaNoise Congress 
Musik aus Lärm? Aus Geräuschen, Lauten, allen möglichen Klängen 

und Tönen, bis hin zu Stille, alle ganz gleichwertig und hierarchie-
frei behandelt als Rohstoff und Material musikalischer Gestaltung? Will-
kommen beim Wiesbadener HumaNoise Congress vom 25. bis 27. Sep-
tember. Die zehn Musiker:innen des diesjährigen HumaNoise, verfügen 
über ein je eigenes, ausgefeiltes und variantenreiches Vokabular klangli-
cher Ausdrucksmittel und Gestaltungswege, mit dem sie die Verlockungen 
bloßen Collagierens souverän umschiffen. Mit feinem Spürsinn bringen 
sie in wechselnden Formationen vom Duo bis zum Tutti die Vielfalt des 
Hörbaren auf die Konzertbühne und formen sie im gemeinsamen Spiel-
prozess zu Human Noise Musik. Für alle mit Berührungsangst: Am 26. 
und 27. September von 15 bis 17 Uhr sind öffentliche Proben bei freiem 
Eintritt. Sonst freitags bis sonntags immer 20 Uhr. Infos: artist-wiesbaden.
de

3Sat Festival
Comedy und Musik auf dem Lerchenberg: Das 3satFestival feiert in die-

sem Jahr vom 11. bis 18. September sein 40. Jubiläum. Bis heute 
bietet das Zeltfestival vor allem Newcomer:innen eine große Bühne. Auch 
wenn alles im TV gesendet wird, ist ein Besuch der Shows ein tolles Erleb-
nis! Bekannt oder unbekannt, feinfühlig oder scharf, hintersinnig oder 
polternd, es gibt von allem etwas. Kommen sollen: Martin Frank, Berni 
Wagner, Luksan Wunder, Ursus & Nadeschkin, Fabian Lampert, Lara Er-
mer, Dr. Emir, Eva Karl Faltermeier, Lennart Schilgen, Götz Frittrang, Bar-
bara Ruscher, Suchtpotenzial und Toxische Pommes, Rainald Grebe, Hele-
ne Bockhorst und Christian Ehring. Die beiden letzten Abende gehören 
der Musik: Am Donnerstag, 17. September, stehen Ulrich Tukur & Die 
Rhythmus Boys auf der Bühne und am Tag danach die Pop- und Dance-
Künstlerin Leony. Infos: pressetreff.3sat.de und ticketservice.zdf.de

Mainz Leuchtet
Beim „Mainz leuchtet - Das Late Light Festival“ werden viele Gebäude 

in der Mainzer Innenstadt illuminiert. Vom 24. bis 26. September, drei 
Abende lang von 20 bis 23 Uhr zeigen Studis der Hochschule Mainz, wie 
man triste Fassaden in leuchtende Gegenwartskunst beamt. Seit 2023 zog 
das Fest rund 250.000 Besucher:innen aus nah und fern in die Stadt, um 
dem zauberhaften Spektakel beizuwohnen. Für die Studierenden im Stu-
diengang „Zeitbasierte Medien“ ist das eine tolle Sache, erarbeiten die 
doch in intensiven Monaten zuvor all die kreativen Bilder, Animationen 
und visionäre Ideen aus. Das alles für akademische Anerkennung und mit 
viel Freude an der Sache. Was damit sichtbar wird: Es gibt funktionieren-
de Rezepte zur Innenstadtbelebung, ohne zuerst über Autoparkplätze zu 
reden. Denn es ist toll für die Menschen, die hingehen: Eintritt frei, beste 
Unterhaltung, bleibende Eindrücke! Infos: mainz-leuchtet.de

Bühne frei für die Kids
Das 34. Mainzer Kinder Theater Festival bringt vom 6. September bis 

zum 19. Oktober ein altersgerechtes Programm für das junge Publikum 
auf die Bühnen der Stadt. Gemeinsam mit Krümel entdecken Kinder ab 2 
Jahren die bunte Welt der Farben und Klänge. Das WishmobTheater ver-
wandelt für Kinder ab 3 Jahren in „Auf die Plätze, Fantasie… Los!“ das 
Kinderzimmer in eine abenteuerliche Fantasiewelt. Und vom Nordpol aus 
begleiten die jungen Theatergäste Lars auf seiner Entdeckungsreise in „Der 
kleine Eisbär“ in die weite Welt. Immer eine Reise wert ist auch Panama – 
das entdecken der kleine Bär und der kleine Tiger in „Oh, wie schön ist Pa-
nama“. Für Gäste von 7 bis 11 Jahren erstellen Uli und Svenja „Das Lexikon 
für alles Mögliche“. Insgesamt warten in sieben Spielstätten 50 Vorstellun-
gen für Kinder und Jugendliche im Alter von 2 bis 14 Jahren. Infos und 
Programm: jugend-in-mainz.de

Kultur4tel
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MONTAG 14
MAINZ

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »Tonkult jammt«, Jazz

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »Der zerbrochene Krug«, 
Schauspiel

 KINDER & JUGEND
 10:30 Staatstheater 
Weißliliengasse 8

 »tanzmainz: Mopps«, 3+

WIESBADEN
 SONSTIGES
 20:00 Sternwarte

 »Beobachtungsabend«

DIENSTAG 15
MAINZ

 LIVE-MUSIK
 19:00 Frankfurter Hof

 »Klassik trifft Jazz«
 20:00 schon schön

 »Jaguar Sun«, Dream-Pop, Folk

 LITERATUR
 20:00 Zum grünen Kakadu

 »Jens Balzer: Confusion Is 
Next«, Lesung

 KUNST & AUSSTELLUNG
 19:00 Landesmuseum

 »An Evening Art Journey«

 SPORT & GAMING
 19:30 Schick

 »Schick & Schlau«, Pubquiz

 KINDER & JUGEND
 09:30 Staatstheater 
Weißliliengasse 8

 »Picobello, ahoi!«, Musiktheater
 15:00 KUZ

 »Theater Con Cuore: Wie 
Findus zu Petterson kam«

WIESBADEN
 BÜHNE
 20:00 Schlachthof (Halle)

 »Daniel Sloss«, Comedy

 SONSTIGES
 18:30 Kreativfabrik

 »FLINTA* Drum Stammtisch«

MITTWOCH 16
MAINZ

 PARTY
 19:15 Primus-Linie

 »After Work Shipping«
 23:00 schon schön

 »Es ist Mittwoch!«, 2000er

 KINO & FILM
 20:15 Bar Jeder Sicht

 »Lesbische Highschool-
Komödie«

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »Die Möwe«, Schauspiel

 LITERATUR
 18:30 K-LAB

 »Schreibtreff Mainz«, Cowriting 
Space für alle ab 16

 KUNST & AUSSTELLUNG
 16:00 Fischtorplatz

 »Girls Walk Club Mainz«

WIESBADEN
 PARTY
 18:45 Primus-Linie

 »After Work Shipping«

 LIVE-MUSIK
 20:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Marlo Grosshardt«, Singer/
Songwriter

 20:00 Kreativfabrik
 »FLINTA* Open Stage«

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Großes Haus

 »Mephisto«, Schauspiel
 19:30 Theater im Pariser Hof

 »Maxi Gstettenbauer // 
Komplett Absurd«, Comedy

 KLASSIK & OPER
 19:30 Kurhaus

 »1. Sinfoniekonzert: Brahms & 
Schubert«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 18:00 Kurhaus

 »ZEIT Forum Verantwortung – 
Mit Nachlass Zukunft gestalten«

INGELHEIM
 KULINARISCHES 
 17:00 Winzerkeller

 »Planwagenfahrt durch die 
Weinberge«

DONNERSTAG 17
MAINZ

 PARTY
 19:15 Primus-Linie

 »After Work Shipping«
 19:30 Schick

 »Midnight Ink – Techno & 
Tattoos«

 23:00 Red Cat
 »Phatcat«, Hip Hop, Urban

 23:00 schon schön
 »Good as Hell«, Soul, Disco

 LIVE-MUSIK
 20:30 M8-Club

 »Songs in a Small Room«, Open 
Stage

 21:00 beben
 »Greñas«

 BÜHNE
 20:00 Haus der Jugend

 »Junge Bühne Mainz: 
Woyzeck«, Schauspiel

 20:00 Frankfurter Hof
 »Die Pubertäts-Docs – Chill 
mal!«, Kabarett

 20:00 Unterhaus
 »Stephan Bauer: Am Ende der 
Nerven und noch so viel Ehe 
übrig«, Comedy 

 20:00 KUZ
 »Abdel Boudii – Hause geht!«, 
Comedy

 20:00 Zum grünen Kakadu
 »Heute Abend: Lola Blau«, 
Musical 

 KUNST & AUSSTELLUNG
 18:00 verschiedene Orte

 »PART«, Gallery Crawl 

 BILDUNG & VORTRÄGE
 18:00 Leibniz-Institut für 
Europäische Geschichte

 »Zeitzeugengespräch mit Hasan 
Nuhanović: Der Völkermord 
von Srebrenica und seine 
Aufarbeitung«

 19:00 K-LAB
 »DenkPause«, Philosophische 
Gesprächsabende

 SPORT & GAMING
 19:00 Krumm & Schepp

 »PubQuiz«

WIESBADEN
 PARTY
 18:45 Primus-Linie

 »After Work Shipping«

 LIVE-MUSIK
 20:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Crucchi Gang«, Indie Pop
 20:00 Kreativfabrik

 »Mr. Smith's Guitar Club«, 
Guitarsession & -talk 

 BÜHNE
 18:30 Wartburg

 »W:51: Wortwechsel«
 19:30 Theater im Pariser Hof

 »Sebastian 23 // 
Zusammenhaltestelle«, Kabarett

 19:30 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Die Feuerzangenbowle«
 20:00 Thalhaus

 »Woody Feldmann – Sachma 
geht’s noch?«, Comedy

 20:00 Galli Theater
 »Hast du heute schon verges-
sen?«, Komödie

 LITERATUR
 19:30 Literaturhaus Villa 
Clementine

 »Elena Fischer – Wirf einen 
Schatten«

 KUNST & AUSSTELLUNG
 18:00 sam - Stadtmuseum am 
Markt

 »Führung: After-Work mit 
Design-Erleuchtung«

 18:00 Kunsthaus
 »Führung: Grace Schwindt – 
Autumn Leaves (Witnesses)«

INGELHEIM
 KULINARISCHES 
 16:00 Winzerkeller

 »Donnerstags-Trio – 3 Weine.1 
Thema«

FREITAG 18
MAINZ

 PARTY
 19:30 schon schön

 »Schön Früh Tanzen«
 21:00 Red Cat

 »The Culture 2000s till now«, 
Hip Hop, R’n’B & Pop

 23:00 beben
 »Schorlè Showcase«

 23:00 schon schön
 »Dancing Through The 
Decades«, 60er-10er

 23:00 Schick
 »Singleklub«

 LIVE-MUSIK
 20:00 Muck Familientheater

 »Klimper Wimper«

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »Das siebte Kreuz«, Schauspiel
 19:30 Kabarettarchiv

 »Jochen Malmsheimer & 
Frank Goosen: Endlich in 
Hengenbengen«

 20:00 Kleines Unterhaus
 »Luisa Charlotte Schulz – Stabil 
instabil«, Comedy

 20:00 Unterhaus
 »Improvisationstheater 
Springmaus: Total Kollegial«

 20:00 Frankfurter Hof
 »Thorsten Havener – Alles 
Kopfsache«, Entertainment

 20:30 M8-Club
 »Wackerschnuppen 
Improvisationstheater: Das ist 
(k)ein Musical«

 KLASSIK & OPER
 19:00 ZMO

 »Alexandre Bytchkov – 
Akkordeon total!«

 KUNST & AUSSTELLUNG
 19:00 K-LAB

 »Collage Mayence«

 SHOWS & FESTE
 15:00 Franz-Vlasdeck-Anlage

 »Seniorenmeile«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 18:00 Leichhof

 »Stadtrundgang: Auf 
Nachtwache in Mainz«

 KINDER & JUGEND
 15:00 KUZ

 »Theater Couturier: Nils 
Karlsson-Däumling«

WIESBADEN
 PARTY
 21:00 Kreativfabrik

 »Der Gebrochene Freitag«, 
Drum ‘n’ Bass 

 22:30 Schlachthof (Kesselhaus)
 »Paranoid!«, Alternative Rock / 
Metalcore / Nu Metal

 LIVE-MUSIK
 18:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »The Amity Affliction / Silent 
Planet / Varials / Orthodox«, 
Metalcore 

 20:00 Thalhaus
 »Crooners – Love or Die«, Pop

 20:00 Kreativfabrik
 »Achter 83: Wooli Duo«, Jazz

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Großes Haus

 »Metropolis«
 19:30 Wartburg

 »Am Samstag gehen die 
Mädchen in den Wald und jagen 
Sachen in die Luft«, Schauspiel

 19:30 Theater im Pariser Hof
 »Lutz von Rosenberg Lipinsky 
// Keine Bewegung«, Kabarett. 
Stand Up. And Party.

 19:30 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Die Feuerzangenbowle«
 19:30 Staatstheater kleines Haus

 »Footloose«, Musical
 20:00 Galli Theater

 »SOS – Seele oder Silikon?«, 
Komödie

 20:00 Velvets Theater
 »Heisse Zeiten«, Die 
Wechseljahresrevue

 20:00 Kammerspiele
 »Geheimnisse«, Komödie 

INGELHEIM
 BÜHNE
 20:00 Winzerkeller

 »Weibsbilder: Botox to go – Bei 
uns kriegst du dein Fett weg«, 
Comedy

IDSTEIN
 LIVE-MUSIK
 20:00 Scheuer

 »Still Collins«, Phil Collins & 
Genesis Special

 20:00 Kulturbahnhof
 »GlasBlasSing – Happy Hour«

SAMSTAG 19
MAINZ

 PARTY
 21:00 Red Cat

 »Pop Explosion x Sweet 
Dreams«

 22:00 Bellini
 »Vinyl Classics Night«

 22:00 beben
 »Nachtstrom Recharged«

 22:00 Schick
 »Raucherpause«

 22:30 KUZ
 »QUZ – Die queere Party im 
KUZ«

 23:00 Roof175
 »Mandora«, Techno

 23:00 schon schön
 »URBN Essence«, Mixed Music

 KINO & FILM
 10:00 Capitol

 »Filmz Jubiläumskino«

 LIVE-MUSIK
 20:00 KUZ

 »Lotte«, Pop

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »Tod eines 
Handlungsreisenden«, 
Schauspiel

 20:00 Kleines Unterhaus
 »Jochen Prang: Funny Crimes 
– die true crime comedy show«, 
Stand-Up-Comedy

 20:00 Unterhaus
 »Stefan Danziger – Mittel und 
Wege«, Stand-Up-Comedy

 20:00 Frankfurter Hof
 »Frank Markus Barwasser als 
Erwin Pelzig – Wer wir wer-
den.«, Kabarett

 KUNST & AUSSTELLUNG
 11:45 Gutenberg-Museum MOVED

 »Öffentliche Museumsführung«
 19:00 SmitH-ART

 »Picture and Poetry«

 SONSTIGES
 11:00 Zum grünen Kakadu

 »Stadtradeln Siegerehrung mit 
FilmScreening«

 KINDER & JUGEND
 11:00 Landesmuseum

 »Museumswerkstatt«
 11:00 Haus der Jugend

 »WishmobTheater: Auf die 
Plätze, Fantasie...Los!«

 15:00 Staatstheater
 »Familienführung«, Blick hinter 
die Kulissen

 15:00 Haus der Jugend
 »WishmobTheater: Auf die 
Plätze, Fantasie ... Los!«

 16:00 Muck Familientheater
 »Dornröschen«, MitmuckTheater

WIESBADEN
 PARTY
 16:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Club Loyal«, House, Elektro

 LIVE-MUSIK
 19:30 Staatstheater Großes Haus

 »Summertime: Broadway in 
concert«, George Gershwin u.A.

 20:00 art.ist
 »Breezes«, Improvisierte Musik

 20:00 Thalhaus
 »Crooners – Love or Die«, Pop

 BÜHNE
 16:00 Galli Theater

 »Aladdin & die Wunderlampe«, 
Märchentheater

 19:30 Staatstheater kleines Haus
 »Footloose«, Musical

 19:30 Wartburg
 »FGKH: Die Bibliothek des 
Zufalls«, Improtheater

 19:30 Theater im Pariser Hof
 »Corinna Freudig // Freudig 
erregt«, Kabarett

 19:30 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Die Feuerzangenbowle«

 20:00 Kreativfabrik
 »Witch, Please!«, Dragshow

 20:00 Studio ZR6
 »Schlongonges – 
Themaverfehlung«, Stand-up-
Comedy

 20:00 Galli Theater
 »Wart' auf mich«, Theater

 20:00 Kammerspiele
 »Geheimnisse«, Komödie 

 KLASSIK & OPER
 19:00 Lutherkirche

 »Give Peace a Chance«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 14:00 Fragmente

 »Friedensgespräche«

 SONSTIGES
 10:00 Fragmente

 »Repair Café «

 KINDER & JUGEND
 11:00 Galli Theater

 »Der Wolf & die sieben 
Geißlein«, Märchentheater

INGELHEIM
 LIVE-MUSIK
 19:00 Winzerkeller

 »Brel, Brassens, Ferré«

IDSTEIN
 PARTY
 22:30 Scheuer

 »Danse Gehn«, Rock, Pop, Funk

 LIVE-MUSIK
 20:00 Scheuer

 »Baba Explosion«, Abba Tribute

DARMSTADT
 BÜHNE
 19:30 Staatstheater/Großes Haus

 »Marcos Morau: Nachtträume«, 
Choreografie 

BINGEN AM RHEIN
 BÜHNE
 20:00 Binger Bühne

 »Alice Hoffmann – 
Torschlusspanik«

SONNTAG 20
MAINZ

 LIVE-MUSIK
 18:00 KUZ

 »A Tribute to ABBA«
 20:00 schon schön

 »Team Dresch«, Queercore

Programm im KUZ

Programm, Tickets & Gutscheine:  
www.kulturzentrummainz.de  

   @kuzmainz

eine Location von

05.09. 
TRIBUTE TO  

ROCK 13 
MAD ZEPPELIN - THE SONG 

REMAINS ON STAGE   
KONZERT: ROCK 

11.09. 
90/2000ER  

PARTY 
PARTY: 2000ER, 90ER 

13.09. 
PLEWKA  

& SCHMEDTJE    
KONZERT: SINGER/SONGWRITER 

19.09. 
LOTTE  

WENN DU TANZEN WILLST 
TOUR 2026 
KONZERT: POP 

19.09. 
QUZ - DIE QUEERE 

PARTY IM KUZ  
PARTY: POP 

26.09. 
THE BEST OF  
BILLY JOEL  

KONZERT: ROCK 

„Ich will einen Roboter, der meine Wäsche faltet“, meint die 
philosophische DenkPause im K-LAB. Es geht um Robotik, 
künstliche Intelligenz und was den Menschen ausmacht.

Eine kuriose Erbschaft gemacht und nun Schönheits-OP, Fet-
tabsaugen, Po vergrößern?! Da fragt sich Helga Botoxky im 
Galli in Wiesbaden: „Seele oder Silikon?“

17 18

Team Dresch bringt Queercore all the way from Portland,  
Oregon, ins Schon Schön. Unterstützung auf der Bühne kom-
mt von MUTT mit ihrem feministischen Punkrock.

20
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von Ulrich Nilles

Die Kulturbäckerei richtet sich bewusst an 
alle“, betont Jürgen Waldmann, Geschäfts-

führer des Vereins für Soziokultur, im Gespräch. 
Jugendliche und Senior:innen, Menschen aus 
unterschiedlichen Lebenswelten und mit unter-
schiedlichen Herkünften ebenso wie Profis aus 
Kunst und Kultur sowie Menschen ohne Vorer-
fahrung sollen sich angesprochen fühlen.

Dieser Anspruch prägt die Arbeit des Hauses: 
Es entwickelt ein eigenes partizipatives Kultur-
programm, bietet Platz für die freie Szene, Ver-
eine und Initiativen und vernetzt Kulturschaf-
fende und zivilgesellschaftliche Akteure.

„Dafür benötigen wir den Rahmen“, sagt Kris 
Lehmann, der gemeinsam mit Waldmann das 
hauptamtliche Team der Kulturbäckerei bildet. 
Den bietet ab dem 1. September die grundsa-
nierte ehemalige Kommissbrotbäckerei in der 
Rheinallee 111. An diesem Tag übergibt die Ei-
gentümerin „Wohnbau Mainz“ die Schlüssel an 
den Verein. Auf zwei Geschossen mit rund 1.400 
Quadratmetern verteilen sich 20 unterschied-
lich große Bereiche. „Dort bespielen wir zwei 
größere Einheiten, einen hellen Ausstellungs-
raum und eine Blackbox mit Tanzboden, die wir 
sukzessive ausstatten wollen“, beschreibt Wald-
mann die Aufgaben. Hinzu kommen Flächen für 
Workshops, Ateliers, Arbeitsplätze und Büros.

Viele unter einem Dach
Denn künftig werden im zweiten und dritten Ge-
schoss des denkmalgeschützten Backhauses meh-
rere Kulturinstitutionen und -verbände ihren Sitz 
haben – darunter der Berufsverband Bildender 
Künstlerinnen und Künstler, TheaterRaumMainz, 
das LiteraturBüro e. V. – Mainz für Rheinland-
Pfalz, das Performance Art Depot PAD und die 
Jugendkunstschule Kinder-Kreativ-Werkstatt.

Mit einem von Norbert Schön betriebenen 
Club- und Gastronomieangebot hat die Wohn-
bau Mainz einen zweiten Mieter für das „hun-
dert11“ genannte Gebäude gefunden. Der Kul-
turclub wird unter anderem die ehemalige 
Backhalle im Erdgeschoss als Veranstaltungs-
raum für circa 500 Personen anmieten. „Das ist 
ein idealer Veranstaltungsort“, schwärmt Wald-
mann. Auch der Kulturbäckerei steht die Halle 
zur Verfügung. Ein Tageskontingent ist vertrag-
lich gesichert.

Nach dem Festakt am 23. Oktober folgt an 
den beiden darauffolgenden Tagen ein vielfälti-
ges Kulturprogramm mit Akteur:innen aus 
Mainz und geladenen Gästen. „Das Wochenen-
de soll einen Vorgeschmack von dem vermit-
teln, was das Haus später ausmacht“, verrät 
Jürgen Waldmann.

Mitmachen hat Tradition
Wie das in der Praxis aussehen kann, hat die 
Kulturbäckerei bereits im K-LAB, ihrem derzeiti-
gen Standort am Karoline-Stern-Platz, erprobt. 
Ein aktuelles Beispiel ist „Good News“, ein Pro-
jekt, bei dem rund zehn Beteiligte Ideen entwi-
ckeln. Ausgangspunkt ist die Frage, wie sich den 
schwierigen und schlechten Nachrichten positi-
ve Beispiele entgegensetzen lassen. Die Kultur-
bäckerei begleitet und moderiert den Prozess, 
bringt ihre Expertise ein und unterstützt die 
Umsetzung.

Seit 2021 bringt das partizipative Kunstfest 
Neuperspektiven Künstler:innen, Nachbar:in-
nen, Initiativen und Interessierte zusammen, 
um gemeinsam einen Nachmittag auf dem Platz 
zu gestalten. Im Atelier für Alle sind in den ver-
gangenen Jahren die Projekte Geen Up und Be-
tongold entstanden. Bei AGUZU – der „Agentur 
für ein GUtes ZUsammenleben“ – wurden 2025 
im Innenstadtbereich ein großes Kartenhaus 

und Papierboote mit Ideen zum guten Zusam-
menleben gestaltet.

Preis der Offenheit
Finanziell getragen wird die Kulturbäckerei vor 
allem von der Stadt Mainz. Sie gewährt eine in-
stitutionelle Förderung, die im kommenden 
Jahr auf 350.000 Euro steigt. „Erst dadurch 
wurde es möglich, Räume anzumieten und Per-
sonal zu beschäftigen“, sagt Waldmann. Hinzu 
kommen projektbezogene Mittel vom Ministeri-
um für Kommunen, Bauen, Wohnen und Kultur 
des Landes Rheinland-Pfalz, aber auch von der 
Kulturstiftung des Bundes sowie der Lotto-Stif-
tung. Für Formate der kulturellen Bildung etwa 
mit Kindern beantragt der Verein gezielt Förder-
mittel. Damit werden auch Honorare finanziert. 
„Zu einer fairen Zusammenarbeit gehört eine 
angemessene Gage“, sagen die beiden Haupt-
amtlichen – wohl wissend, dass dies nicht selbst-
verständlich ist.

„Die Förderlandschaft hat sich nicht gerade 
zum Positiven entwickelt“, gibt Kris Lehmann zu 
bedenken. Umso wichtiger ist die Unterstützung 
aus den Reihen der knapp 90 Vereinsmitglieder 
und zahlreicher weiterer Menschen. So über-
nimmt eine Ehrenamtliche die Lichtplanung für 
die Kulturbäckerei. Vieles wird durch dieses En-
gagement möglich – aber eben nicht alles:  
„Ehrenamt hat halt auch seine Grenzen“, räumt 
Geschäftsführer Waldmann ein.

Nach der Eröffnung gilt es, die Finanzierung 
von Betrieb und Programm langfristig abzusi-
chern und zugleich den Alltag eines offenen 
Hauses zuverlässig zu organisieren. Genau dar-
in sieht die Kulturbäckerei ihren langfristigen 
Auftrag: einen Ort zu schaffen, an dem Kultur 
nicht nur für alle angeboten, sondern gemein-
sam mit allen Menschen gestaltet wird.

Vom Kommissbrot zum Kulturort

Mainz / Locationportrait

Fast drei Jahrzehnte nach der ersten Idee nimmt die „Kulturbäckerei“ Gestalt an. In der Mainzer Rheinallee 111 eröffnet am 23. 
Oktober ein Zentrum für Kunst, Kultur und Begegnung.
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 BÜHNE
 18:00 Staatstheater Großes Haus

 »Der Besuch der alten Dame«, 
Schauspiel

 19:00 Unterhaus
 »Zärtlichkeiten mit Freunden 
– Alles muss, nichts kann.«, 
Comedy, Musik

 19:00 Kleines Unterhaus
 »Julia Brandner – Calm your 
tits«, Comedy

 KUNST & AUSSTELLUNG
 11:00 Kabarettarchiv

 »Open Sunday«
 14:00 Kunsthalle

 »Öffentlicher Rundgang«
 15:00 SmitH-ART

 » Picture and Poetry«
 15:30 Landesmuseum

 »Kostümführung: Beim Jupiter!«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 15:00 K-LAB

 »Schwarzlichttheater«, 
Workshops zum (Schau)Spiel 
mit UV-Licht

 KINDER & JUGEND
 11:00 Landesmuseum

 »Handpuppenführung«
 15:00 Haus der Jugend

 »Junge Bühne Mainz: 
Däumeline«, Märchentheater

 15:00 Staatstheater U17
 »Kannawoniwasein!«, junges 
Theater 

WIESBADEN
 LIVE-MUSIK
 20:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »As December Falls«, Alternative 

 BÜHNE
 16:00 Galli Theater

 »Aladdin & die Wunderlampe«, 
Märchentheater

 18:00 Staatstheater kleines Haus
 »Franz Kafka – Der Prozess«, 
Schauspiel

 18:00 Velvets Theater
 »Der Kleine Prinz«, Theater

 19:30 Theater im Pariser Hof
 »Jo van Nelsen // 
Grammophonlesung zum 
100. Geburtstag und Todestag 
von Friedrich Hollaender«, 
Grammophon Lesung

 20:00 Kammerspiele
 »Geheimnisse«, Komödie 

 KLASSIK & OPER
 18:00 Staatstheater Großes Haus

 »La traviata«, Oper von Verdi

 KUNST & AUSSTELLUNG
 18:00 DavisKlemmGallery

 »Konrad Winter: Getarnte 
Zukunft«, Vernissage 

 MESSE & MÄRKTE
 11:00 Fragmente

 »Kinder-Kleidertausch«

 KINDER & JUGEND
 11:00 Galli Theater

 »Der Wolf & die sieben 
Geißlein«, Märchentheater

 11:15 Staatstheater Kassenhalle
 »Backstage für Alle«

 15:00 Staatstheater Studio
 »Das NEINhorn«, 4+

INGELHEIM
 KLASSIK & OPER
 18:00 kING

 »Die Rheingauer Film-
Symphoniker«, Konzert

MONTAG 21
MAINZ

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »Ganz schön Jazz mit Juliana 
Blumenschein Quintett«

 KINDER & JUGEND
 10:00 Staatstheater U17

 »Kannawoniwasein!«, junges 
Theater 

WIESBADEN
 LIVE-MUSIK
 20:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »The Toasters«, Ska 

 SPORT & GAMING
 19:00 Kreativfabrik

 »Krub Quiz«

 SONSTIGES
 20:00 Sternwarte

 »Beobachtungsabend«

INGELHEIM
 BILDUNG & VORTRÄGE
 17:00 kING

 »Backstage-Führung«

DIENSTAG 22
MAINZ

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »Spacestation«, Post-Punk

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »Das siebte Kreuz«, Schauspiel
 19:30 Salon 3SEIN

 »Wilde Worte Mainz«, Poetry 
Slam

 KLASSIK & OPER
 19:00 Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur

 »Klavierkonzert mit Yann 
Cauyette«

WIESBADEN
 KUNST & AUSSTELLUNG
 20:00 Schlachthof (Halle)

 »Alexander Hacke, Annette 
Benjamin, Pauline Murray und 
Budgie – A Life Without Punk«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 19:00 WerkRaum

 »Dr. Alfons Kaiser: Regina May 
für immer«

 KINDER & JUGEND
 10:00 Wartburg

 »Just: Troja!«, 10+

 MESSE & MÄRKTE
 10:00 LuisenForum

 »Jobmesse der Wiesbadener 
Industrie«

IDSTEIN
 BILDUNG & VORTRÄGE
 19:00 Kulturbahnhof

 »Mit Trauma leben«

MITTWOCH 23
MAINZ

 PARTY
 19:15 Primus-Linie

 »After Work Shipping«

 19:30 Schick
 »Schick & Schief«, Karaoke

 23:00 schon schön
 »Es ist Mittwoch!«, 2000er

 KINO & FILM
 20:15 Bar Jeder Sicht

 »Prickelndes Liebesdreieck zwi-
schen Tennisprofis«

 LIVE-MUSIK
 20:00 Zum grünen Kakadu

 »Sam Hogarth invites ... Axel 
Schlosser«, Jazz

 20:00 schon schön
 »Geheimkonzert Mainz #5 by 
Rausgegangen«

 BÜHNE
 20:00 Unterhaus

 »Cüneyt Akan – Drama King«, 
Stand-Up-Comedy

 KUNST & AUSSTELLUNG
 18:00 Kunsthalle

 »Kuratorinnenrundgang«

 BILDUNG & VORTRÄGE
 17:00 Naturhistorisches Museum

 »Wildes Mainz«, 
Stadtspaziergang

 KINDER & JUGEND
 10:00 Staatstheater U17

 »Das Lexikon für alles 
Mögliche«, Schauspiel, 7+

WIESBADEN
 PARTY
 18:45 Primus-Linie

 »After Work Shipping«

 BÜHNE
 20:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Where the Wild Words are.«, 
Poetry Slam 

 BILDUNG & VORTRÄGE
 19:30 Schlachthof (Halle)

 »Defend Democracy! mit Prof. 
Dr. Matthias Quent«, Keine 
Macht Der Ohnmacht

 MESSE & MÄRKTE
 10:00 LuisenForum

 »Jobmesse der Wiesbadener 
Industrie«

DONNERSTAG 24
MAINZ

 PARTY
 19:15 Primus-Linie

 »After Work Shipping«
 23:00 Red Cat

 »Phatcat«, Hip Hop, Urban

 23:00 schon schön
 »All You Can Dance«

 KINO & FILM
 19:30 Altmünsterkirche

 »Come together«

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »ShitKid«, LoFi, Garage-Rock
 20:30 M8-Club

 »Trio Amuse Gueule / 
CaravanOfFools«

 21:00 beben
 »Tommy and the Teleboys«

 BÜHNE
 19:00 Krumm & Schepp

 »Open Stage«
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »It's a Motherfu**ing Pleasure«, 
Grenzenlos Kultur Vol. 28

 19:33 Unterhaus
 »Ingmar Stadelmann: 
Stadelmann liest Höcke – ein 
satirischer Diskurs«, Kabarett

 20:00 Haus der Jugend
 »Junge Bühne Mainz: Dantons 
Tod«, Schauspiel

 20:00 Kleines Unterhaus
 »Nils Heinrich – Brückentage in 
Übergangsjacke«, Comedy

 21:30 Zum grünen Kakadu
 »Roaring ahead Letzte 
Runde zur Festivaleröffnung«, 
Grenzenlos Kultur Vol. 28

 KUNST & AUSSTELLUNG
 18:00 Kabarettarchiv

 »Benjamin, ich hab’ nichts 
anzuzieh’n!«

 18:00 Walpodenakademie
 »Literatur & Sound Poetry«

 SHOWS & FESTE
 20:00 Innenstadt

 »Mainz leuchtet 2026«

WIESBADEN
 PARTY
 18:45 Primus-Linie

 »After Work Shipping«

 LIVE-MUSIK
 20:00 Kreativfabrik

 »Open Stage«, Konzert/Impro
 20:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Fatoni«, Pop / HipHop / Indie

 BÜHNE
 19:30 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Poetry Slam 43«
 19:30 Staatstheater Studio

 »Actor's Studio: Tatortreiniger 
Vol.2«, Schauspiel

 19:30 Theater im Pariser Hof
 »Erkan und Stefan // Live«, 
Comedy

 20:00 Thalhaus
 »Robert Kreis – Manche mögen's 
Kreis«, Klavierkabarett

 KUNST & AUSSTELLUNG
 19:00 Bellevue-Saal

 »Sofi Zezmer – Unmarked Space 
Reloaded II«

 MESSE & MÄRKTE
 10:00 LuisenForum

 »Jobmesse der Wiesbadener 
Industrie«

FREITAG 25
MAINZ

 PARTY
 21:00 Red Cat

 »Time Of Our Lives«, 00er, 10er
 22:00 Schick

 »LeFonque Club«, HipHop, Funk
 23:00 beben

 »You Are Strange Label Night«
 23:00 Roof175

 »Fury & Hard Impact«
 23:00 schon schön

 »Tanzattacke«, 80er90er00er

 LIVE-MUSIK
 19:00 ZMO

 »Stefan Budian und Frank 
Osmers«

 19:00 [cu|vée]
 »Aaron English«

 20:00 schon schön
 »Culk«, Post-Punk, Shoegaze

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater Kleines Haus

 »It's a Motherfu**ing Pleasure«, 
Grenzenlos Kultur Vol. 28

 20:00 Kleines Unterhaus
 »Murzarellas Music-Puppet-
Comedy«, Bauchgesänge und 
andere Ungereimtheiten

 20:00 Unterhaus
 »Rolf Miller – Ich sag nix«, 
Kabarett

 20:00 Frankfurter Hof
 »Alfons – Klasse!«, Kabarett

 21:00 Staatstheater U17
 »Variations for Two Disabled 
Bodies«, Grenzenlos Kultur 
Vol. 28

 KLASSIK & OPER
 19:30 Staatstheater Großes Haus

 »Die Zauberflöte«, Mozart

 KUNST & AUSSTELLUNG
 14:00 & 18:00 K-LAB

 »Common Ground«

19 Uhr
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„BALL EN ROUGE“  
 JUBILÄUMSBALL

WEITERE INFOS:

www.ikum-ingelheim.de 

26.09. – 04.10.

WEITERE INFOS:

www.ikum-ingelheim.de 

Veranstalter:  
Ingelheimer Kultur und Marketing GmbH 
Tel. +49 (0)6132 710 009 0

„Ball en Rouge” &

Roland Kaiser Tribute Konzert

NEU! 

Seit 1999 rocken die Wilden Worte das Kesselhaus des Schlachthofs mit den spannendsten Po-
et:innen des Landes. Pfeilgiftfeine Lyrik trifft geschliffene Prosa, ein Wettbewerb mit Schwert 
und Feder, den die Publikumsjury entscheidet.

Nils Heinrich feiert im unterhaus die „Brückentage in Übergangsjacke“. Er lebt frei nach 
dem Motto: Jeder muss heute gucken, wo er ganz persönlich bleibt – im Flugzeug, im 
Bunker, im selbstfahrenden Auto oder im Flugtaxi.

23 24

Komm zur Jobmesse 
der Wiesbadener 
Industrie 
22.9.-26.9.2026



24  STUZ  September alle deine Termine24 STUZ September

Premieren, Uraufführungen, Wiederaufnahmen – die Spielstätten in der Region beginnen 
die Spielzeit 2026/2027. Von Schauspiel, Oper und Tanz über Kabarett und Comedy bis hin zu 
Konzerten und Lesungen ist für alle etwas dabei. STUZ präsentiert einen Querschnitt durch 
das Kulturprogramm.

von Tim Porzer

Die Tage werden kürzer, die 
Nächte länger. Das ist die Ge-

legenheit, die Abende mit Kultur zu 
füllen und die eine oder andere 
Spielstätte im STUZ-Gebiet einmal 
wieder zu besuchen oder neu für 
sich zu entdecken.

Staatstheater Mainz
„Nie sollst du mich befragen“ – ist 
das Motiv der Spielzeit 2026/27 
im Staatstheater Mainz und Lo-
hengrins Bitte an die von ihm ge-
rettete Elsa um volles Vertrauen. 
Das Musiktheater Lohengrin nach 
Richard Wagners Oper feiert am 4. 
Oktober Premiere. Anders als in 
Wagners romantischer Oper, in der 
die verbotene Frage nach Lohen-
grins Name und Herkunft vermie-
den werden muss, geht es im The-
ater darum, Fragen aufzuwerfen. 
Etwa die Frage, ob die Tragödie 
oder die Komödie den Vorrang auf 
der Bühne hat, oder ob nicht bei-
des gleichzeitig gegeben werden 
kann. Das ist der Vorschlag des 
Mäzens in Richard Strauss‘ Ariad-
ne auf Naxos. Die Oper über die 
Oper feiert am 23. Januar 2027 
Premiere. Ziemlich letzte Freun-
de stellt mit feinem Humor die 
Themen Leben, Sterben, Tod ins 
Zentrum. Die Produktion des U17 
setzt seit dem 27. August einen 
unerwarteten Punkt auf die Bu-
cketlist: Eine neue Freundschaft 

beginnen. Wer liebt hier wen? 
Medwedenko liebt Mascha, Ma-
scha liebt Kostja, dieser Nina und 
so fort. Anton Tschechows Die 
Möwe entlarvt ab dem 5. Septem-
ber im Kleinen Haus die Liebes-
dramen der Figuren ohne Pathos 
und zeigt, wohin unerwiderte Lie-
be, emotionale Abhängigkeit und 
die Suche nach Anerkennung füh-
ren. In Engel in Amerika geht es 
um die Gesellschaft der 80er vor 
dem Hintergrund der AIDS-Er-
krankungen und um die Heraus-
forderung, einen kollektiven In-
fekt zu akzeptieren. Die Premiere 
ist am 30. Januar 2027. Klein und 
Groß begleiten Kemi und Jörg ab 
dem 21. Mai 2027 in Wolf in ein 
fantasievolles Ferienlager, das sie 
lehrt, den Zumutungen des An-
dersseins zu begegnen. Auch in 
der neuen Spielzeit sind Das ach-
te Leben, Die Dreigroschenoper 
und Das siebte Kreuz zu sehen. A 
Call for Innocence übersetzt die 
Frage „Was bewegt uns und wo-
von lassen wir uns bewegen?“ in 
eine tänzerische Performance. Zu 
sehen ist Frédérick Gravels Kreati-
on ab dem 9. Januar 2027. Er-
gänzt wird das Programm durch 
Konzerte, Lesungen und Veranstal-
tungen in der Kakadu-Bar.

Staatstheater Wiesbaden
In der neuen Spielzeit steht Wiesba-
den selbst im Zentrum des Bühnen-
programms des Hessischen Staats-

theaters. Im Dialog geht es um die 
Frage: Wem gehört die Stadt? Dafür 
braucht es einen frischen Blick auf 
die City. Ausgehend von Fritz Langs 
gleichnamigem Film gestalten Se-
bastian Nübling und sein Team mit 
Metropolis ein Live-Theater-Film-
Event: Von einer Kamera begleitet, 
erkunden Schauspieler:innen und 
Orchestermusiker:innen Wiesbaden 
auf spielerische Weise. Die Urauf-
führung findet am 12. September 
statt. Zum 250. Geburtstag E.T.A. 
Hoffmanns im Jahr 2026 feiert 
Hoffmanns Erzählungen nach 
Jacques Offenbach am 10. Oktober 
Premiere. Darin begegnet der ro-
mantische Dichter seinen eigenen 
Erzählungen und wird in eine Welt 
zwischen Traum und Albtraum ver-
wickelt. Zwischen dämonischen 
Klängen und humoristischen Kabi-
nettstücken zieht die Musik auch 
das Publikum in diese Erzählwelt. 
Maja und Merle haben genug vom 
Internet, das nichts vergisst, und 
von ihren Müttern, die alles posten. 
Auf der Suche nach ihrem Platz in 
der Welt entsteht ihr Plan: Am 
Samstag gehen die Mädchen in 
den Wald und jagen Sachen in 
die Luft. Zu sehen ist die Roman-
adaption ab dem 4. September in 
der Wartburg. Helge Schmidt und 
sein Team haben die Frage des dies-
jährigen Spielzeitmottos in einem 
Rechercheprojekt verarbeitet. In In-
terviews und anhand aktueller Dis-
kurse nähern sie sich der Antwort .de
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auf die Frage: Wem gehört die 
Stadt? Das Ergebnis ist ab dem 2. 
Oktober zu sehen. Zurück in den 
Spielplan kehren Klaus Manns Me-
phisto, Shakespeares Wie es euch 
gefällt und Alte Meister nach Tho-
mas Bernhard. Albträume begegnen 
nicht nur Hoffmann, sondern auch 
dem Publikum in Nachtträume. 
Die Wiedereinstudierung des Hessi-
schen Staatsballetts, die am 6. No-
vember Premiere feiert, eröffnet 
eine Traumwelt voller Macht, Ohn-
macht und blinder Gefolgschaft. 
Das Publikum begibt sich auf eine 
Reise durch die Abgründe und Hoff-
nungen der Gegenwart. Freunde 
des zeitgenössischen Tanzes dürfen 
sich zudem auf die Wiederaufnah-
me von Silent Echo und weiterhin 
auf Become Ocean freuen. Die 
Spielzeit hält zudem Sinfoniekon-
zerte des Hessischen Staatsorches-
ter, die neue Talkreihe Nah dran! 
mit Bärbel Schäfer, die Premiere 
von Footloose des Jungen Staats-
musicals am 18. September und 
Festivals aus allen Sparten bereit.

Junge Bühne Mainz
Die Spielzeit 2026 spiegelt das 
Motto „Menschen – Tiere – Revolu-
tionen“ nicht nur auf der Figuren-
ebene, sondern auch thematisch 
wider. Mit der Premiere von Hans 
Christian Andersens Kunstmärchen 
Däumeline kehrt die Junge Bühne 
am 12. September aus der Spiel-
pause zurück. Däumeline, entstan-
den aus einem magischen Gersten-
korn und selbst kaum größer als 
ein Daumen, sucht nach ihrem 
Glück in einer kalten Welt. Auch 
tierische Begleiter, wie der Marien-
käfer, können an ihrer Einsamkeit 

nichts ändern – aber vielleicht das 
Lied der Schwalbe? Aus einem ein-
samen Leben entflohen sind Die 
Bremer Stadtmusikanten. In der 
neu gefundenen Gemeinschaft su-
chen Esel, Hund, Katze und Hahn 
das Glück inmitten der Wirren und 
der Schergen des Dreißigjährigen 
Krieges. Däumeline ist ebenso wie 
Die Bremer Stadtmusikanten Be-
standteil des 34. Mainzer Kinder 
Theater Festivals. Vom 6. Septem-
ber bis 19. Oktober füllen verschie-
dene Theatergruppen die Bühnen 
der Stadt. Vom schwierigen Weg 
bis zum Ende der Revolution und 
dem Anfang der Republik berichtet 
die Bühnenadaption von Georg 
Büchners Dantons Tod. Am Bei-
spiel der französischen Revolution 
und den Erfahrungen daraus leitet 
das Stück einen zeitlosen Appell 
zum politischen Handeln ab.

Kammerspiele Wiesbaden
Der Videobeweis ist aus dem Köl-
ner Keller ausgezogen und gastiert 
fortan als schwarze Komödie in 
den Kammerspielen Wiesbaden. 
Und er wirbelt 20 Ehejahre von 
Justine und Jean-Marc durcheinan-
der, als ein in ihrem Haus aufge-
nommenes Video alle Lügen, Sei-
tenhiebe und heimlichen Blicke 
offenlegt. Die Premiere von Die 
Einladung, Premiere am 3. Okto-
ber, verspricht ein Feuerwerk aus 
Pointen, Missverständnissen, Lü-
gen und Enthüllungen. Das Publi-
kum erlebt, wie Daniel mit Hilfe 
eines imaginären Freundes und ei-
ner Barbekanntschaft seine Affäre 
zu vertuschen versucht. Im neuen 
Jahr erzählt Keiner hat gesagt, 
dass du ausziehen sollst nach 

Nick Hornby von den Absurditäten 
des Alltags in einer Partnerschaft. 
Dazu treffen sich Louise und Tom 
wöchentlich vor der Eheberatung 
im Pub. Bei Bier und Weißwein 
wird geredet, geschwiegen, gestrit-
ten und gelacht. Die Premierensit-
zung wird am 19. Februar gefeiert.

unterhaus Mainz
Das unterhaus feiert in diesem Jahr 
seinen 60. Geburtstag und wird 
auch in der Spielzeit 02/26 nicht 
müde, ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Bühne zu brin-
gen. So kommt Lars Reichow re-
gelmäßig ins unterhaus und prä-
sentiert dem Publikum seine 
„Mainzer Wunschkonzerte“ – bis 
kein Auge mehr trocken ist. Am 24. 
September um Punkt 19.33 Uhr 
liest Ingmar Stadelmann Höcke 
und setzt dabei den queerbunten 
Rotstift an. Im satirischen Diskurs 
knöpft er sich die „Unterrichtsvor-
bereitungen“ des thüringischen 
AfD-Chefs vor und seziert dessen 
Verwerfungen und Versprechun-
gen. Hans-Joachim Heist – eini-
gen besser bekannt als Gernot 
Hassknecht – setzt am 25. Oktober 
die Heinz Erhardt-Brille auf und 
gibt „Noch’n Gedicht“ des legendä-
ren Komikers und Musikers zum 
Besten. „Club 27“ ist das Stand Up 
Programm-Debüt von Anna Bart-
ling. Anders als Kurt Cobain oder 
Amy Winehouse ist die Comedian 
weder besonders cool noch wild – 
dafür aber quickfidel und bereit, 
das Jungsein am 26. November, mit 
cleveren Pointen für total überbe-
wertet zu erklären.
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Velvets Theater Wiesbaden
Die Sommerpause ist vorüber, es 
warten ab dem 12. September 
Heisse Zeiten. Die Wechseljahres-
revue versammelt vier Frauen am 
Flughafen. Und was verbindet stär-
ker als das Warten auf einen ver-
späteten Flug nach New York und 
die Wechseljahre? Für das Publi-
kum beginnt derweil das Boarding 
zu einem witzigen und musikali-
schen Spektakel. Und keine Sorge: 
Es gehen mehrere Flüge. Die Köni-
gin der Nacht hüllt das Schwarze 
Theater in den Schleier ihrer Welt. 
Als Prinz Tamino sich darin verirrt, 
rettet ihn die Königin. Im Gegen-
zug soll er ihre Tochter Pamina aus 
den Händen des Priesters der Isis 
befreien. Unterstützung erhält er 
von Papageno und einer Zauberflö-
te. Die Bearbeitung von Mozarts 
Oper Die Zauberflöte ist eine mär-
chenhafte Erfahrung für Jung und 
Alt. Ein Sommer ohne Grenzen 
feiert am 14. November Premiere. 
Die Revue aus Schwarzem Theater, 
Gesang, Musik und Tanz begleitet 
fünf Menschen in einem Sommer, 
in dem ihre gemeinsame Entschei-
dung alles verändert.

Villa Musica
Seit 40 Jahren steht die Villa Musi-
ca für Klassische Musik der Extra-
klasse. Die Jubiläumssaison 
2026/27 ist eine Zeitreise in die 
Vergangenheit und in die Zukunft. 
Die Eröffnung gestalten Vadim 
Gluzman an der Violine und Evge-
ny Sinaiski am Klavier mit den Sti-
pendiatinnen und Stipendiaten 
der Villa Musica. Vom 2. bis 4. Ok-
tober, zunächst in Edenkoben, 
dann im Landesmuseum Mainz 
und schließlich auf Schloss Engers, 
präsentieren sie Igor Strawinskys 
Suite italienne für Violine und Kla-
vier, Anton Weberns Langsamer 
Satz für Streichquartett sowie An-

tonín Dvořáks Klavierquintett A-
Dur, op. 81. Der Classicclash am 7. 
November im Frankfurter Hof in 
Mainz versammelt Frank Dupree 
(Klavier), Pablo Barrágan (Klari-
nette), Noa Wildschut (Violine) 
und Vittorio Benaglia (Viola). Zur 
Grand Gala anlässlich des 40-jäh-
rigen Jubiläums lädt die Villa Musi-
ca am 12. November ins Kleine 
Haus des Staatstheaters Mainz. Do-
zenten sowie Stipendiatinnen und 
Stipendiaten gestalten den Abend 
mit Stücken von Bach, Robert 
Schumann und Felix Mendelssohn-
Bartholdy. Beim SWR Kultur Zeit-
sprung am 14. März nimmt das 
Trio ERA das Publikum mit auf eine 
musikalische Zeitreise durch 600 
Jahre Klangvielfalt.

kuenstlerhaus43
Isa lebt hinter einer doppelt gesi-
cherten Tür und einem Fenster aus 
Sicherheitsglas – bis sie abhaut. Es 
gibt die Autobahn und die Schatten 
all derer, die ihr begegnen. Wolf-
gang Herrndorfs Romanfragment 
Bilder deiner großen Liebe stellt 
das aus „Tschick“ bekannte Mäd-
chen von der Mülldeponie ins Zen-
trum. Die Bühnenadaption ist ab 
dem 4. September zu sehen. Den 
Frack gereinigt, die Knickerbocker-
hose bereitgelegt, den Zylinder auf 
den Kopf, denn der Alterspräsident 
Geheimrat Aribert Fröbel des ex-
klusiven Wiesbadener Clubs Ignis 
Forcipes Punch lädt ins Palasthotel. 
Der bekannte Literaturpreisträger 
Dr. Johann Pfeiffer soll an mehre-
ren Abenden seinen neuen Roman 
vorstellen. In Die Feuerzangen-
bowle erwartet das Publikum ein 
turbulentes Abenteuer voller Witz 
und jugendlicher Leichtigkeit, in 
das sie miteinbezogen werden. Am 
26. und 27. November entführen 
Gina & Glinda die Gäste in ein 
Winter Wunderland. Es rieselt eine 

weihnachtliche Drag Show mit 
winterlichen Melodien und lustige 
Geschichten.

Galli Theater Wiesbaden
Bereits im August feierte Parzival 
– Die Suche nach dem Gral Pre-
miere. Das Publikum begleitet den 
naiven Jüngling auf seinem Weg 
zum edlen Ritter und verantwor-
tungsvollen Gralshüter. Die Insze-
nierung verbindet die gegenwärti-
ge Welt mit Bildern des frühen 
Mittelalters. Zu sehen ist das Stück 
auch am 12. November. Inspiriert 
durch die gleichnamige Geschichte 
aus 1001 Nacht erzählt Ali Baba & 
die 40 Räuber die Geschichte von 
Ali Baba, seinem Bruder Kazim und 
den 40 Räubern. Sesam öffne dich 
zu einem märchenhaften Theater-
erlebnis. Marvins Liebesleben 
gleicht einer Wüste und es wird 
Zeit, die eigenen Talente und sein 
Selbstvertrauen zu entdecken. Zum 
Glück trifft er Frau Stößl. Die 
schickt ihn in Die Männerschule. 
Hast du heute schon vergessen? 
– fragt das gleichnamige Theater-
stück am 19. November. Kranken-
schwester Frauke hält für Alois und 
Luise eine Informationsstunde zum 
Thema Demenz ab. Die entstehen-
den Gespräche eröffnen eine be-
freiende Komik, schaffen Verständ-
nis für Alzheimer und nehmen die 
neuesten wissenschaftlichen Er-
kenntnisse auf. Im Dezember 
stimmt Die Weihnachtsgeschichte 
die ganze Familie auf die besinnli-
chen Tage ein.

thalhaus Theater
Die Impro-Queen Woody Feld-
mann feiert am 17. September mit 
ihrem Comedy-Programm „Sach-
ma geht’s noch?“ ihre thalhaus Pre-
miere. Frei Schnauze bahnt sie sich 
ihren Weg durch Selfiewahn, Dau-
erstress und Zeitdruck. Einmal im 
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Monat präsentiert Freddy Farzadi 
den Wiesbadener Comedy Club, 
der nicht nur dem Nachwuchs eine 
Bühne gibt, sondern auch den 
Lachmuskeln des Publikums alle 
Freiheiten einräumt, sich zu entfal-
ten. „Versunkene Sätze“ hebt Ste-
fan Waghubinger am 23. Oktober 
gemeinsam mit dem Publikum. So 
kommen tiefgründige Gedanken 
und scharfe Formulierungen aus 15 
Jahren Kabarett zum Vorschein. 
Comedian, Pilot und Zauberer – 
Marco Brüser kennt sich mit 
Kunststücken aus. Am 20. Novem-
ber heißt es auch bei seiner thal-
haus Premiere: „Durchstarten!“ 
Kurz vor Weihnachten schlendert 
Pe Werner am 19. Dezember durch 
ein Winterland aus Popp, Jazz und 
Chanson und verarbeitet darin ty-
pisch deutsche Weihnachtsrituale.

Theater im Pariser Hof
Die zweite Hälfte des Jubiläums-
programms anlässlich 40 Jahren 
Theaterbühne im Pariser Hof be-
ginnt am 10. und 11. September 
mit Simone Solgas neuem Pro-
gramm „Sie kennen mich“. Scho-
nungslos spielt die Kabarettistin 
den Mächtigen ihren Katastro-
phenfilm, genannt die deutsche 
Politik, vor. Am 11. Oktober neh-
men Ulrike Neradt, Michael Sen-
zig und Friedel Anschau das Pub-
likum in „Schön war die Zeit“ mit 
auf eine musikalische Zeitreise 
durch die 50er- und 60er Jahre. 
Mienenspiel – Orson Welles und 
der Krieg der Welten eröffnet am 
1. November ein Kopfkino für die 
Ohren. Das Live-Hörspiel kombi-
niert dokumentarische und fiktive 
Geschichten über mörderische 
Schauspielproben, Zensurdrohun-
gen und die Reaktionen hysteri-
scher Radiozuhörer:innen. Vor 
dem Weihnachtsmann kommen 
am 4. Dezember Die Weihnachts-

engel. Das sind Anna Möbus und 
Charlotte Welling. Ebenso böse 
wie scharf präsentieren sie die un-
geschminkte Wahrheit über das 
Fest der Liebe?! Und sie richten 
den schiefen Weihnachtssegen 
schon vorab wieder auf.

Kammerspiele Mainz
2026 feiern die Kammerspiele ihr 
40-jähriges Bestehen mit Schau-
spiel, Musiktheater und zeitgenös-
sischem Tanz. Am 10. September 
wird das Leben Undercover zum 
Überlebensprinzip. In Jews Un-
dercover liest, spielt und lebt Sté-
phane Bittoun, wie ein Spionage-
Coup gelingt, eine Frau als Mann 
den Talmud studiert und ein 
Clown das Konzentrationslager 
überlebt. Die kleinen Theatergäste 
entdecken mit Krümel die Bühne 
und die Welt. Am 12. und 13. Sep-
tember stellt Krümel die Welt der 
Farben auf den Kopf. Am 19. Sep-
tember und 4. Oktober entdeckt er 
mit seinem jungen Publikum, wie 
schön sich Töne, Geräusche und 
die Stille anhören. Ab dem 9. Ok-
tober zeigt die Adaption von Ma-
riana Lekys Roman Was man von 
hier aus sehen kann, wie wichtig 
die Anwesenheit im eigenen Leben 
ist. Denn die Liebe bahnt sich un-
gewöhnliche Wege und immer, 
wenn Selma von einem Okapi 
träumt, stirbt jemand im Dorf. Ba-
sierend auf dem Mythos des Nar-
zisses, entführt die Delattre Dance 
Company in Reflection am 13. 
und 14. November in den inneren 
Konflikt zwischen Schönheit und 
Selbstwahrnehmung.

Walhalla im Exil Wiesbaden
Jeden zweiten Freitag im Monat 
lädt das Walhalla ab 20 Uhr inter-
essierte Musiker:innen zu Freises-
sions mit dem Titel Jamsession 
Reloaded ein. Der Termin am 11. 

September steht unter dem Motto 
FreeJazz mit Saxophonist Hansi Fi-
scher. Bei Drink & Draw heißt es 
an jedem ersten und dritten Freitag 
im Monat Stifte spitzen, Skizzen-
buch raus und kreativ werden. 
Host Max führt durch den Abend, 
sorgt für Musk und die Modelle 
und zeichnet auch selbst mit. Bei 
freiem Eintritt zeigt die Ausstellung 
Max‘s Urban Managerie vom 12. 
September bis zum 3. Oktober die 
Arbeiten des Künstlers Max, der 
darin seine Eindrücke vom Leben 
in der Motor City Detroit beleuch-
tet: die Musik, die Autos, die Bars.

Kabarettarchiv
Immer noch nichts anzuziehen? 
Kein Problem. Noch bis Ende 2026 
zeigt die Ausstellung Benjamin, 
ich hab‘ nichts anzuzieh’n!, dass 
die Notentitelblätter der 1920er 
Jahre mehr sind als Verpackungen 
für Tonträger. Sie sind Kunstwerke 
zwischen Jazz, Avantgarde und Art 
Decó – und sie spiegeln den gesell-
schaftlichen Wandel und die Auf-
bruchstimmung der Weimarer Re-
publik wider. Die Finissage am 13. 
Dezember mit dem kleinen Tanz-
tee-Syndikat bildet den goldenen 
Abschluss. Der Open Sunday bie-
tet ab dem 6. September immer an 
zwei Sonntagen im Monat die 
Chance, die Ausstellung bei einem 
Drink in gemütlicher Atmosphäre 
zu erkunden. Gefeiert wird am 25. 
Oktober 65 Jahre Deutsches Ka-
barettarchiv / 125 Jahre Deut-
sches Kabarett. Von 16 bis 21 Uhr 
warten Kaffee und Kuchen, ein fei-
erlicher Blick in die Zukunft sowie 
ein Chansonprogramm von Jo van 
Nelsen. Am 3. Dezember verpackt 
Matthias Reuter in Spottwichteln 
satirische Weihnachtslyrik und Lie-
der im Rückblick auf die Ereignisse 
des Jahres zwischen Kabarett, Kla-
vier und Geschenkpapier.
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Alle Dinge sind Gift
Gift ist überall: in Pflanzen, Medikamenten, Pestiziden, Kriegswaffen und manchmal sogar im Trinkwasser. Die Sonderausstellung 
„GIFT“ im Museum Wiesbaden widmet sich bis zum 4. April 2027 diesem ebenso allgegenwärtigen wie widersprüchlichen Phänomen. 

Wiesbaden / Ausstellung

Eine Kritik von Janina Dillmann

Alle Dinge sind Gift, und nichts ist ohne Gift. 
Allein die Dosis macht, dass ein Ding kein 

Gift ist.“ Mit diesem fast 500 Jahre alten Satz 
des Arztes und Alchemisten Paracelsus beginnt 
der Rundgang. In unmittelbarer Nähe stehen ein 
Glas Wasser und eine Packung Salz – ein simples 
Beispiel, das zeigen soll: Das Giftige ist Teil un-
seres Alltags, keine klar umrissene Substanz, 
sondern ein Verhältnis, abhängig von Menge, 
Kontext und Wirkung.

Von Plumporis und Antibiotika
Dass die Dosis das Gift macht, erzählt die Ausstel-
lung trotz ihrer überschaubaren Größe mit bemer-
kenswerter Bandbreite. Giftige Tiere und Pflanzen 
stehen neben Medikamenten und Drogen, Um-
weltgifte neben historischen Giftmorden. Es geht 
um Pestizide, nuklearen Müll, leistungssteigernde 
Substanzen im Sport und chemische Waffen wie 
Agent Orange oder das Giftgas der nationalsozia-
listischen Vernichtungslager.

Neben diesen ernsten Themen setzt die Aus-
stellung immer wieder auf überraschende Ein-
blicke. So erfahren Besucher:innen etwa, dass 
es mit den Plumporis tatsächlich giftige Säuge-
tiere gibt: Die nachtaktiven Primaten produzie-
ren ein giftiges Sekret in ihren Armbeugen, das 
sie durch Ablecken auf ihre Zähne übertragen, 
wodurch sie schmerzhafte Bisse verursachen 
können. Auch Einhorn-Apotheken, von denen es 
eine in Wiesbaden gibt, verdanken ihren Namen 
einem historischen Irrglauben: Lange galten 
Einhornhörner als wirksames Gegengift.

Der Rundgang entwickelt dadurch einen asso-
ziativen Charakter. Hinter jeder Ecke eröffnet 
sich eine neue Perspektive darauf, was Gift sein 
kann. Diese Vielfalt macht neugierig und regt 
zum Nachdenken an. 

Vom Stoff zur Denkfigur
Vielfältig bleibt es jedoch vor allem bei der na-
turwissenschaftlichen Dimension des Giftigen 
und dem Umgang des Menschen mit giftigen 

Substanzen. Und das, obwohl Gift weit über die 
Naturwissenschaft hinaus ein wirkmächtiges 
Motiv in Literatur, Kunst, Sprache und Philoso-
phie ist: In Shakespeares Tragödien entscheidet 
Gift über Macht und Schicksal, in religiösen Er-
zählungen wie der Schöpfungsgeschichte steht 
es für Verführung und Erkenntnis. Auch in unse-
rem Alltag sprechen wir wie selbstverständlich 
von toxischen Beziehungen, vergifteten Debat-
ten oder Ideologien, die Gesellschaften schlei-
chend vergiften. Die Kategorie Gift wird also 
nicht nur benutzt, um biologische Gefahren zu 
beschreiben, sondern auch gesellschaftliche und 
moralische. Gift funktioniert dabei so gut als 
Metapher, weil es selten durch unmittelbare Ge-
walt wirkt, sondern sich oft schleichend, verbor-
gen und von innen heraus entfaltet. 

Diese Perspektive hätte der Ausstellung eine 
zusätzliche Tiefe verleihen können. Stattdessen 
bleibt der kulturwissenschaftliche Blick überra-
schend schmal. Sie beantwortet damit vor allem 
die Frage, wo Gift vorkommt. Die spannendere 
Frage, was Gift eigentlich ist, bleibt dagegen 
weitgehend offen.

Gift als Paradoxon
Dabei liegt die eigentliche Faszination des Gifti-
gen gerade darin, dass es sich jeder eindeutigen 
Definition entzieht. Diese Ambivalenz deutet 
die Ausstellung durchaus an: Ein Apotheker-
schrank verweist beispielsweise darauf, dass 
Medikamente zugleich heilen als auch töten 
können. Auch die Gegenüberstellung von alltäg-
lichen Stoffen wie Wasser und Salz macht deut-
lich, dass Gift keine feste Eigenschaft einer 
Substanz ist.

Doch diese Beobachtung bleibt innerhalb der 
Ausstellung meist auf der Ebene des Beispiels. 
Dabei macht diese Widersprüchlichkeit das Gif-
tige seit Jahrhunderten zu einer produktiven 
Denkfigur. Schon das griechische „pharmakon“ 
bezeichnete zugleich Heilmittel und Gift: Es 
steht für das Paradox, dass etwas gleichzeitig 
retten und zerstören kann, nützlich und gefähr-
lich, begehrt und gefürchtet sein kann. 

Dass Gift eine Beziehung zwischen einer Subs-
tanz und einem Körper, zwischen Dosis und Wir-
kung, zwischen Kontext und Gebrauch ist, hätte 
stärker reflektiert werden können. Stattdessen 
zeigen die einzelnen Stationen zahlreiche For-
men des Giftigen, entwickeln daraus aber nur 
selten diesen übergeordneten Gedanken. „GIFT“ 
zeigt zwar, was Gift sein kann, fragt jedoch nur 
am Rande danach, warum Menschen überhaupt 
in dieser widersprüchlichen Kategorie denken.

Überraschende Vielfalt, fehlende Tiefe
Als naturwissenschaftliche Einführung über-
zeugt „GIFT“ mit einer beeindruckenden The-
menvielfalt und vielen anschaulichen Expona-
ten. Wer sich für giftige Pflanzen und Tiere, 
Umweltskandale oder die verschiedenen Facet-
ten des Giftgebrauchs interessiert, findet einen 
abwechslungsreichen Rundgang. Wer jedoch er-
wartet, dass die Ausstellung auch die kulturelle 
und philosophische Sprengkraft ihres Gegen-
stands auslotet, wird enttäuscht.

WTF 
Das Begleitprogramm zur Ausstellung

Vorträge 
Di 8 Sep, 18:00 Uhr
Schadstoffe als Zeitbomben im Sediment
Mit Prof. Dr. Henner Hollert, 
Goethe Universität Frankfurt

Di, 13. Okt 26, 18:00 Uhr
Giftpilze und Pilzgifte
Mit Hermine Lotz, 
Goethe Universität Frankfurt

GIFT Filmreihe im Caligari
Fr. 18. September, Di. 17 November 2026
Mo. 18 Januar, Fr. 19. März 2027

Weitere Infos werden auf der Website des Mu-
seums Wiesbaden noch bekannt gegeben.
museum-wiesbaden.de
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Friedemann Weise ist bereit, die Satire mit aller Scharfzün-
gigkeit am Leben zu erhalten. Mit „Satire suchen ein Zu-
hause“ residiert er im Theater im Pariser Hof.

Das kuenstlerhaus43 im Palasthotel hat viele Frauenzim-
mer – dank Marie Hartmann, die Lieder von Friedrich Hol-
laender, Trude Hesterberg und Ute Lemper präsentiert.
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 SHOWS & FESTE
 20:00 Innenstadt

 »Mainz leuchtet 2026«

 KINDER & JUGEND
 15:00 Haus der Jugend

 »Junge Bühne Mainz: 
Däumeline«, Märchentheater

WIESBADEN
 PARTY
 23:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Guilty Pleasures «, 00er-20er
 23:00 Kreativfabrik

 »In Too Deep«, Alternative

 LIVE-MUSIK
 20:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Jupiter Jones«, Indie Rock
 20:00 Kreativfabrik

 »SOKO LiNX / Das Aus Der 
Jugend«, Punk

 BÜHNE
 19:30 Theater im Pariser Hof

 »Friedemann Weise // Satire 
suchen ein Zuhause«, Kabarett

 20:00 Velvets Theater
 »Sekt & the City – Frisch  
geföhnt und flach gelegt!«

 20:00 Kammerspiele
 »Geheimnisse«, Komödie 

 20:00 Galli Theater
 »Mann, stress mich nich'!«, 
Frauen-WG-Theater-Komödie

 20:00 Thalhaus
 »Robert Kreis – Manche 
mögen´s Kreis«, Klavierkabarett

 FESTIVALS
 20:00 art.ist

 »HumaNoise congress # 37«, 
Tage Improvisierter Musik

 MESSE & MÄRKTE
 10:00 LuisenForum

 »Jobmesse der Wiesbadener 
Industrie«

OESTRICH-WINKEL
 LITERATUR
 19:00 Kelterhalle d. Rheingau 
Musik Festivals

 »Judith Hermann: Ich möchte 
zurückgehen in der Zeit«

SAMSTAG 26
MAINZ

 PARTY
 20:30 Bar Jeder Sicht

 »Karaoke«
 21:00 Red Cat

 »XOXO«, MashUp, Club Mix
 21:30 Zum grünen Kakadu

 »Schall und Rausch – Die 
grenzenlose Party«, Grenzenlos 
Kultur Vol. 28

 22:00 Schick
 »Dirtline«

 23:00 schon schön
 »It's a Match!«, 2010er Party

 LIVE-MUSIK
 20:00 Frankfurter Hof

 »Interstellar Overdrive – The 
Pink Floyd Experience«

 20:00 schon schön
 »April Moon«, Folk-Rock

 20:30 M8-Club
 »Stefan Schöler Trio«, Jazz 

 BÜHNE
 12:00 & 15:00 Gutenbergplatz

 »tanzbar-bremen: Enter the 
Robots – Die Roboter kommen«, 
Grenzenlos Kultur Vol. 28

 19:30 Staatstheater Großes Haus
 »Der Besuch der alten Dame« 

 19:30 Staatstheater Kleines Haus
 »Una brillant imperfecció (o 
mort d'un pianista)«, Grenzenlos 
Kultur Vol. 28

 20:00 Kleines Unterhaus
 »Eva Eiselt – Jetzt oder Sie«, 
Kabarett

 20:00 Unterhaus
 »Sekt and the City – frisch 
geföhnt und flach gelegt«, 
Comedy, Musik

 21:30 Staatstheater U17
 »Freak Show«, Grenzenlos 
Kultur Vol. 28

 KLASSIK & OPER
 19:30 Landesmuseum

 »Staatstheater Mainz: In der 
Strafkolonie«

 KUNST & AUSSTELLUNG
 11:45 Gutenberg-Museum MOVED

 »Öffentliche Museumsführung«
 14:00 K-LAB

 »Common Ground«

 SHOWS & FESTE
 20:00 Innenstadt

 »Mainz leuchtet 2026«

 KINDER & JUGEND
 14:00 Gutenberg-Museum MOVED

 »Von tanzenden Buchstaben 
und bunten Blättern«, 
Familiensamstag

 15:00 Haus der Jugend
 »Junge Bühne Mainz: Die 
dumme Augustine«, Märchen

WIESBADEN
 PARTY
 23:00 Kreativfabrik

 »Equinox x Krea«, Latin Tech, 
Trance, DnB, Funk

 LIVE-MUSIK
 19:30 Theater kuenstlerhaus43 im 
Palasthotel

 »Frauenzimmer – Exzentrische 
Lieder«

 BÜHNE
 19:30 Staatstheater kleines Haus

 »Mord auf Schloss Haversham«, 
Komödie 

 19:30 Theater im Pariser Hof
 »Matthias Egersdörfer // lang-
sam«, Kabarett

 20:00 Thalhaus
 »Robert Alan – Pervekt«, 
Comedy

 20:00 Kreativfabrik
 »Häppchen & Sekt No.18: Das 
Comedykarussell – Bitte sitzen 
bleiben!«

 20:00 Galli Theater
 »68er Spätlese«, Komödie, 
Tanzparty

 20:00 Kammerspiele
 »Geheimnisse«, Komödie 

 KLASSIK & OPER
 19:30 Staatstheater Großes Haus

 »Mozart – Die Zauberflöte«

 SONSTIGES
 10:00 Staatstheater großer 
Ballettsaal

 »Antanzen: offenes Tanz-
Training für Nicht-Profis«

 12:00 Fragmente
 »Kreatives Miteinander«

 FESTIVALS
 15:00 art.ist

 »HumaNoise congress #37«, 
Tage Improvisierter Musik

 KINDER & JUGEND
 11:00 Galli Theater

 »Der Teufel mit den 3 goldenen 
Haaren «, Märchentheater

 16:00 Galli Theater
 »König Drosselbart«, Theater

 MESSE & MÄRKTE
 10:00 LuisenForum

 »Jobmesse der Wiesbadener 
Industrie«

INGELHEIM
 WEINFESTE
 15:00 Burgkirche

 »80 Jahre Ingelheimer 
Rotweinfest«

OESTRICH-WINKEL
 LITERATUR
 19:00 Kelterhalle d. Rheingau 
Musik Festivals

 »Norbert Gstrein: Im ersten 
Licht«

DARMSTADT
 BÜHNE
 19:30 Staatstheater/Großes Haus

 »Marcos Morau: Nachtträume«, 
Choreografie 

SONNTAG 27
MAINZ

 BÜHNE
 14:00 & 17:00 Tritonplatz

 »tanzbar-bremen: Enter the 
Robots – Die Roboter kommen«, 
Grenzenlos Kultur Vol. 28

 16:00 Staatstheater U17
 »Schlagerträume«, Schauspiel

 18:00 Staatstheater Kleines Haus
 »EigenRegie: Das Geheimnis der 
Falkenbucht - Der Tod - chAOs«, 
Grenzenlos Kultur Vol. 28

 KLASSIK & OPER
 15:00 Landesmuseum

 »„Die Geburt des Hl. Johannes 
des Täufers“ von Daniel Bollius«

 15:00 Staatstheater Großes Haus
 »Die Piraten von Penzance «, 
Oper 

 KUNST & AUSSTELLUNG
 14:00 K-LAB

 »Common Ground«
 14:00 Landesmuseum

 »Führung: Shalom am Rhein «
 15:00 SmitH-ART

 » Picture and Poetry«

 KINDER & JUGEND
 14:00 Unterhaus

 »Muck Familientheater – Der 
verzauberte Frosch«, Märchen 

 14:30 schon schön
 »Kinderdisco«

 15:00 Zum grünen Kakadu
 »Familienlesung«, zwischen 6 
und 10 Jahren

 15:00 Haus der Jugend
 »Junge Bühne Mainz: Die 
dumme Augustine«, Märchen

 15:00 Frankfurter Hof
 »KiTZ-Theaterkumpanei: Ein 
Schaf fürs Leben«, Theater

WIESBADEN
 LIVE-MUSIK
 18:00 Kreativfabrik

 »Still In Love / Neck Lock«, 
Punk

 BÜHNE
 17:15 Staatstheater Großes Haus

 »Silent Echo«, Tanz
 18:00 Staatstheater kleines Haus

 »Footloose«, Musical
 18:00 Velvets Theater

 »Die Zauberflöte «, Schauspiel
 19:00 Theater kuenstlerhaus43 
im Palasthotel

 »Vulva – Reloaded«, Theater
 19:30 Theater im Pariser Hof

 »TOPAS // Magic & Comedy«
 20:00 Kammerspiele

 »Geheimnisse«, Komödie 

 KUNST & AUSSTELLUNG
 15:00 Kunsthaus

 »Führung: Grace Schwindt — 
Autumn Leaves (Witnesses)«

 FESTIVALS
 15:00 art.ist

 »HumaNoise congress # 37«, 
Tage Improvisierter Musik

 KINDER & JUGEND
 11:00 Galli Theater

 »Der Teufel mit den 3 goldenen 
Haaren «, Märchentheater

 16:00 Galli Theater
 »König Drosselbart«, Theater

INGELHEIM
 WEINFESTE
 11:00 Burgkirche

 »80 Jahre Ingelheimer 
Rotweinfest«

MONTAG 28
MAINZ

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »Tonkult jammt «, Jazz

 KLASSIK & OPER
 19:00 Frankfurter Hof

 »Martina Gedeck & Sebastian 
Knauer«, Erinnerungen an 
George Gershwin

 LITERATUR
 19:30 Zum grünen Kakadu

 »What's the Fu**ing Point?«, 
Grenzenlos Kultur Vol. 28

 SONSTIGES
 14:30 Bar Jeder Sicht

 »Lass Dich testen«

WIESBADEN
 LIVE-MUSIK
 20:30 Kreativfabrik

 »[di: unru:] / Babes of Enola 
Grey«, Punk, Wave 

INGELHEIM
 WEINFESTE
 15:00 Burgkirche

 »80 Jahre Ingelheimer 
Rotweinfest«

DIENSTAG 29
MAINZ

 LIVE-MUSIK
 20:00 schon schön

 »your dearest friends«, 
Alternative-Rock, Indie

 BÜHNE
 18:00 Staatstheater Foyer Großes 
Haus

 »Einblick: Lohengrin«, 
Einführung & Probenbesuch

 19:30 Staatstheater U17
 »A spectacle of herself«, 
Grenzenlos Kultur Vol. 28

 21:00 Zum grünen Kakadu
 »Auf ein Getränk mit ...«, 
Nachgespräche mit den 
Künstler*innen des Grenzenlos 
Kultur-Festivals

 BILDUNG & VORTRÄGE
 19:00 Bar Jeder Sicht

 »Die elektronische 
Patient*innenakte«

WIESBADEN
 LIVE-MUSIK
 20:00 art.ist

 »Improvisohrium - Offene 
Bühne«

 20:15 Schlachthof (Kesselhaus)
 »Yfg Pave / Sly Alone & Peaks«, 
Rap / Pop

 BÜHNE
 20:00 Theater kuenstlerhaus43 
im Palasthotel

 »Werkshow des ImproLabor (A) 
| Aufbaukurses«

 LITERATUR
 19:30 Literaturhaus Villa 
Clementine

 »Thea Mengeler - Öffentlicher 
Nahverkehr«

INGELHEIM
 WEINFESTE
 15:00 Burgkirche

 »80 Jahre Ingelheimer 
Rotweinfest«

MITTWOCH 30
MAINZ

 PARTY
 23:00 schon schön

 »Es ist Mittwoch!«, 2000er

 KINO & FILM
 19:30 Staatstheater U17

 »Grenzenlos-Kino: Luisa«, 
Grenzenlos Kultur Vol. 28

 20:15 Bar Jeder Sicht
 »Humorvoller Coming-of-Age-
Film«

 BÜHNE
 20:00 Unterhaus

 »Lars Reichow  - Mainzer 

Wunschkonzerte«, Kabarett 
 21:30 Zum grünen Kakadu

 »Auf ein Getränk mit ...«, 
Nachgespräche mit den 
Künstler*innen des Grenzenlos 
Kultur-Festivals

 LITERATUR
 18:30 Naturhistorisches Museum

 »Andrea Wulf: Der Reisende. 
Georg Forster und die 
Entdeckung der Menschlichkeit«

WIESBADEN
 BÜHNE
 20:00 Schlachthof (Kesselhaus)

 »Arne Semsrott - Gegenmacht«, 
Aktivistische Satire

INGELHEIM
 WEINFESTE
 15:00 Burgkirche

 »80 Jahre Ingelheimer 
Rotweinfest«

Vogelfänger Papageno und die Zauberflöte begleiten Prinz 
Tamino durch das Königreich der Nacht. Drei Prüfungen müs-
sen sie auf der Bühne des Velvets unterziehen.
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OKTOBER  
BIS APRIL
klangstrom.de

Komm zum 
Fachkräftetag
der Wiesbadener 
Industrie 

Luisenforum
Wiesbaden

26.9.2026

Hier war mein Platz
wenn noch Platz war

jetzt ist Platz da
für einen Satz.

Dann war es das,
 kein Platz mehr da, 

es wird auch keiner mehr 
hier sein.

Bleibt stabil, 
seid unbequem.

"Wozu habt ihr Kopf und 
Hände, denkt euch selber 

mal was aus!"

Bis irgendwann.
Der Pixelschubs
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Das Rätsel

Gesucht ist ein Wort, das sich aus diesen sieben Bestandteilen zusammensetzt. Beachte dabei die Hinweise in den Kästchen!

Auflösung des Rätsels aus Heft 301  ➞ Das Lösungswort lautet »Innehalten«, zusammengesetzt aus einzelnen Buchstaben der Wörter: Linie, Bande, Hose, Arm, Stollen, Trikot, Rasen

3 6 1 , 3 , 4 6 , 7 2 , 3
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Es ist das Ende noch unbekannt. Ich schaue weit und breit und hoch und tief 
und sorglos unbedacht und in allen Richtungen ist Ungewissheit. Sogar die 

Vergangenheit sieht nun ganz anders aus. Mein Stolz und der meines Hahnen-
kamms wirken aufstoßend sauer und flusig. Früher, ja früher! Zack, ein verbaler 
Handkantenschlag – und alle waren still! Ich konnte schreien, da barsteten die 
Trommelfelle wie die Hoffnungen. Ich konnte gurren wie ein Täubchen und 
trotzdem roch es dann überall nach Hosenschiss! Wie sie mich betüdelten und 
betitelten: „Lord Wort, tazfaz ein Satz, Freiherr vom Freitag“. Hocus Focus – 
beim Spiegel hatte ich ein eigenes Kabinett. Ich, Sam Pano der Große, lief so 
breitbeinig durch die Redaktionen der Republik, dass ein jeder Angst hatte, das 
Pferd unter mir würde scheuen! Gott, war ich geil! Aber heute, wie ist es heute? 
Kaum noch ein Ausrufezeichen hinter einem Satz, allenfalls Auslassungspunkte. 
So, als würden morgen neuer Zement und Steine auf die Baustelle geliefert wer-
den, doch da wächst bereits Moos in den Fugen. Wie maroder Spannbeton zer-
brösele ich unter der rollenden Last meines tugendlosen Geistes. Wem ordiniere 
ich nun meine Zeit? Ich umwickle mich mit Mull und Leukoplast, damit der eit-
rige Pathos meine Wunden nicht verlässt. Ich trage eine Carbon-Corsage am Rü-
cken, damit das moralisch Aufrechte sich simulieren darf. Ich höre, sehe und 
streune an der Welt vorbei, so wie du. Und würdest du mit einer Axt und blutig 
vor mir stehen, wünderte mich daran gar nichts. Ich hätte dazu keine Fragen 
und käme ohne Sinn umhin. So würd ich’s sagen: „Es tut ein jeder, was er halt so 
tut. So ist’s gut, ich nehme meinen Hut.“

Sam Panos letzter Ritt

BIETE
Ich biete Hilfe in ihrem Garten wie Rasen-
mähen, Unkraut jäten, Hecken schneiden 
usw. Gerne in Mainz und Umgebung. 01577/ 
2638058, Mail: behzadamol@t-online.de

Diaprojektor Zeiss Ikon Perkeo S150 mit Re-
flecta Perl Leinwand 125 x 125, Rowi Dia-Sor-
tierpult für 40 Dias, RevueElectric Diabe-
trachter und Hama Lichtzeiger, 65 €, E-Mail: 
erwall@freenet.de

EHRENAMT
Werde Bildungspate – Gemeinsam für 
Chancengleichheit! STARTBLOCK-Rhein-
Main e.V. sucht engagierte Ehrenamtliche, 
die einmal pro Woche Kinder und Jugendli-
che an Grundschulen in Mainz (Hartenberg, 
Lerchenberg, Mombach) sowie an weiterfüh-
renden Schulen in Wiesbaden bei der Haus-
aufgabenbetreuung und Freizeitgestaltung 
begleiten. Infos: startblock-rheinmain.de

WOHNEN
Neues Wohnen und Leben. In Genossen-
schaft miteinander innovativ und nachhaltig 
die Zukunft gestalten. Aktuell ist nur noch 
eine Wohnung im Wohnprojekt von POLY-
CHROM in Ingelheim am Rhein verfügbar. 
Alle Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage polychrom-projekt1.de und bei 
unseren Online-Informationsveranstal-
tungen, sowie per Tel.: 0151-555 966 05

MIX
Radio selber machen?! Kannst du bei Radio 
Quer im Wiesbadener Lokalradio: Musik und 
Information, Radio von unten, basisdemo-
kratisch und emanzipatorisch. Von und für 
Soziale Bewegungen, gegen rechts. Mitglied 
im Bundesverband Freier Radios. Mach mit! 
info@radio-quer.de Fon 0157/ 87755968

KONTAKT
Er, 50*, schlank mit gutem Herz sucht Sie. 
Wo bist Du? Mit gutem Herz für Spaß und 
mehr zu haben. Denn wir leben nur einmal, 
mach was Schönes, relax jetzt. Es ist Summer-
time, worauf warten? Einen schönen Sommer 
und gerne noch viel Meer! Schreibe mir em-
yeujoop@yahoo.de Nur wenn Du schreibst, 
können wir uns treffen. Ich bin hier! Keine 
Spielchen, ehrlich!

SUCHE
Wer hat kostenlos einen Schreibtisch abzu-
geben? 1,25L x H 80. Bitte melden unter Tel.: 
0611 23188

LESEN
Neuer Buchclub in Mz-Wi – bist Du dabei? 
Du (w/m zw. 40 und 60) hast Lust, Belle-
tristik zu lesen – und dann drüber zu spre-
chen? Wir wählen Bücher (Zeh, Hein, Marei, 
Menasse, Elsberg, Sutter, …) aus, lesen diese, 
treffen uns in Mz/Wi und diskutieren alle 
sechs Wochen darüber? Bist Du dabei? Dann 
schicke bitte eine kurze Mail über Dich und 
warum Du dabei sein musst an K_wdw@web.
de Ich freue mich auf Dich!

Suche Mädels, die Lust auf einen Buch-
club haben. Ich bin weiblich, 31, aus Wies-
baden und hätte Lust einen Buchclub mit 
Mädels aus der Region zu gründen und sich 
regelmäßig zu treffen, um über das jewei-
lige Buch zu quatschen. Am liebsten gerne 
Leser:innen, die Romance, Non-fantasy und 
Klassiker lesen möchten. Meldet euch gerne 
unter: bookgirlswiesbaden@gmx.de

MUSIK
Moderner gemischter Chor mit abwechs-
lungsreicher Literatur sucht Tenöre und 
Bässe die Lust haben mit uns zu singen. Tel.: 
0151/ 64604167

Professioneller Klarinettenunterricht (alle 
Altersgruppen, Anfänger bis Fortgeschrittene). 
Kontakt: 0177-5088203. Rufe gerne zurück. 

Kleiner Männerchor mit abwechslungs-
reicher Literatur sucht neue Sänger. Tel.: 
0611 / 500181

Das Ensemble Blech & Holz der Evang. In-
nenstadtgemeinde sucht Verstärkung! Proben 
freitags um 18 Uhr, Probenrhythmus monat-
lich, vor Auftritten wöchentlich. Gesucht: im 
tiefen Blech (Posaune, Horn, Euphonium, 
Flügelhorn, Tuba) und im Holz (Klarinette, 
Bassklarinette, Fagott, Englischhorn). Auf-
tritte 2-3 x pro Jahr im Gottesdienst von Alt-
münster. Zur Aufführung gelangen Choräle, 
freie Stücke aus allen Jahrhunderten; auch 
Gospel und Jazz. Infos: 0176 24051884 oder 
ottermann.annelen@gmail.com.

Proberaum für Schlagzeug in Mainzer Alt-
stadt gesucht. Tel 06131/ 6355429

Das „Ukulele Orchestre de Mayence“ sucht 
fortgeschrittene, sympathische Mitspieler mit 
Humor. Einen Background an Gitarre/Bass/
Mandoline ist super. Auch ein Bassist wird 
gesucht. 0176-23251045

STUZ zu Vergeben
Die STUZ hört auf, es sei denn IHR wollt sie weiter führen. 

Was wir haben: agile Redaktion, feste Redaktionsräume, Lektor:innen, ei-
nen mürrischen Grafiker, über 3.000 Auslagepunkte in Mainz, Wiesbaden 
und Umgebung, treue Kunden, gute Vernetzung, beste Reputation, 30 Jah-
re Erfahrung, clevere Eventdatenbank (PROUDY.de), etablierter Verteilser-
vice & positiver Cashflow

Wir suchen: Ein Team oder eine Einzelperson, die Interesse hat einzustei-
gen und die STUZ zu übernehmen. Last Call 14. September

Kontakt: ms@stuz.de, (Michael Süss)



BESTE UNTERHALTUNG  
FÜR DIE REGION.

EURE KLEINKUNSTBÜHNEN.

Programm, Karten & Gutscheine
www.theaterimpariserhof.de
Einlass: 19 Uhr | Beginn: 19:30 Uhr 
 
Theater im Pariser Hof | Spiegelgasse 9 | Wiesbaden

SEPTEMBER 2026

Die Kleinkunstbühne in Wiesbaden

10.09.2026

Simone Solga
Sie kennen mich 

11.09.2026

Simone Solga
Sie kennen mich 

12.09.2026

Johannes Floehr
Aus der Nähe von Paris

16.09.2026

Maxi Gstettenbauer
KOMPLETT ABSURD - 
Preview

17.09.2026

Sebastian 23
Zusammenhaltestelle

18.09.2026

Lutz von Rosenberg 

Lipinsky
Keine Bewegung 

19.09.2026

Corinna Freudig
Freudig erregt -  
Was mich ärgert, reim‘  
ich weg 
 
 
 
 
 

20.09.2026

Jo van Nelsen
Grammophonlesung zum 
100. Geburtstag und 
Todestag von Friedrich 
Hollaender  

24.09.2026

Erkan & Stefan
Live 

25.09.2026

Friedemann Weise
Satire suchen  
ein Zuhause 

26.09.2026

Matthias  

Egersdörfer
langsam 

27.09.2026

TOPAS
Magic & Comedy 

Jubiläumsjahr  
Wir feiern 40 Jahre  

Bühne in Wiesbaden!

September 2026  
Do 03.09. Ein Abend mit Angelika Milster – Chanson 
Fr 04.09. „Eine Reise durch Musicals und Erinnerungen“ 

Sa 05.09. Wiesbadener Comedy Club im thalhaus 
20:00 Uhr präsentiert von Freddy Farzadi 

Mi 09.09. thalhaus Jazz Session 
20:00 Uhr Von Swing bis Modern Eintritt frei ! 

Sa 12.09. Helge Thun – Tricks & Comedy 

20:00 Uhr „Zickzack zum Zenit“ 

So 13.09. thalhaus Galerie Eintritt frei ! 
17:00 Uhr Vernissage: Bernd Zeißler 

 „Anwesenheit des Unsichtbaren“  

Do 17.09. Woody Feldmann – Spaß und Comedy 

20:00 Uhr „Sachma geht’s noch?“ 

Fr 18.09. Crooners Gentlemen-Pop – Musik 

Sa 19.09. „Love or Die“ 

Do 24.09. Robert Kreis – Klavierkabarett 

Fr 25.09. „Manche mögen´s KREIS“ 

Sa 26.09. Robert Alan – Comedy 

20:00 Uhr „Pervekt“ 

Oktober 2026 
Do 01.10. Ulan & Bator – Comedy/Kabarett 

20:00 Uhr „Undsinn“ 

Fr 02.10. Ausbilder Schmidt – Comedy 

20:00 Uhr „Top Lusche de Luxe“ 

Sa 03.10. Wiesbadener Comedy Club im thalhaus 
20:00 Uhr präsentiert von Freddy Farzadi 

Mi 07.10. thalhaus Jazz Session Eintritt frei ! 
20:00 Uhr Von Swing bis Modern  

 
 
 
 
 
 Nerotal 18 | 65193 Wiesbaden

Eintrittskarten & Info 
      www.thalhaus.de
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